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ANERKENNUNG 

Die Autoren möchten hiermit zum Ausdruck bringen, wie sehr sie beim Vorbereiten dieses 
Materials dem Dienst von Watchman Nee und Witness Lee Dank schulden. Sie haben uns das 
Wort Gottes geöffnet und wir treten ein. Des Weiteren möchten die Autoren ihre 
Wertschätzung für Living Stream Ministry zum Ausdruck bringen für die großzügige 
Erlaubnis, bei der Vorbereitung dieser Gliederungen für die Eltern, Jugendlichen und Kinder 
in der Wiedererlangung des Herrn verschiedene Zitate zu verwenden. 

Alle Verse der Schriftlesung sind im Deutschen der Wiedererlangungs-Übersetzung des 
Neuen Testaments oder der Elberfelder-Übersetzung (AT) entnommen. 

Alle Auszüge aus dem Dienst stammen aus dem Dienst von Watchman Nee oder Witness Lee, 
der von Living Stream Ministry, Anaheim, Ca veröffentlicht wird. Mit Erlaubnis verwendet. 
Alle Rechte vorbehalten. 
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Regeln des Tatra Nationalparks 

⋅ Laufe nur auf markierten Fußwegen 

⋅ Sammle keine Blumen, Früchte oder Pilze auf 

⋅ Störe keine Tiere 

⋅ Werfe keinen Müll weg und mache kein Feuer an 

⋅ Rolle keine Steine den Berg hinunter 

⋅ Schreie nicht herum und mache keinen Riesenlärm 
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DIE NÄCHSTE GENERATION  
FÜR DAS GEMEINDELEBEN HERANZIEHEN 

Botschaft eins 

Uns selbst der Kinder willen weihen  

Schriftlesung: Joh. 17:19; 4:6-7, 27; Eph. 5:26-27; 4.Mose 6:3-4; 1.Thes. 5:23; 4:4; Ri. 13:12-14 

I. Obwohl der Sohn absolut heilig in Sich Selbst ist, weihte Er Sich in Seiner 
Lebensweise während Er auf der Erde war, um ein Beispiel der Heiligung 
für Seine Jünger zu sein—Joh. 17:19; Eph. 5:26-27: 

A. Es gab viele Dinge die Er hätte machen können, welche nicht gegensätzlich zu Seiner 
eigenen Heiligkeit waren; jedoch unterließ Er es, auf Grund der Schwachheit der 
Jünger—Joh. 17:19. 

B. In vielen Angelegenheiten leitete die Schwachheit der Jünger den Herrn und 
schränkten Seine Freiheit ein. Der Herr hätte viele Dinge tun können aber Er tat sie 
nicht, weil Er nicht wollte, dass Seine Jünger es missverstehen oder gestolpert 
werden—4:6-7, 27.  

C. Damit wir heilig sein können müssen wir zunächst von der Position aus zu Gott 
abgesondert sein—Mt. 23:17: 
1. Was unsere Familie, Nachbarn, Kollegen und Freunde angeht müssen wir 

abgesondert werden; viele Christen sind zwar errettet aber nicht abgesondert—
Tit. 2:14; vgl. Neh. 13:23-24, 30.  

2. Sobald jemand gerettet ist, sollte er auch abgesondert werden. Dies ist der Grund, 
warum ein Gläubiger Heiliger genannt wird: heilig zu sein bedeutet zu Gott hin 
abgesondert zu sein—Röm. 1:2, Fußnote 3.  

II. Diejenigen, die Kinder haben, sollten sich selbst um ihrer Kinder willen 
weihen; das bedeutet, dass wir viele Dinge, welche wir tun könnten, 
unterlassen sollten, der Kinder zuliebe—Joh. 17:17, 19; 4.Mose 6:1-12: 

A. Viele starken Gläubigen würden in der zweiten Generation herangezogen werden, 
wenn alle der Eltern dieser Generation gute Eltern wären. Die Zukunft der Gemeinde 
hängt von den Eltern ab—vgl. 2.Thes. 3:9; Phil. 3:17.  

B. Ein Nasiräer musste auf Wein und alles was mit der Quelle des Weins zusammen 
hing verzichten. Das bedeutet, dass wir von allen Arten von weltlichem Genuß und 
Vergnügen, welche zu lustvollem Benehmen und einer lustvollen Absicht führen, 
verzichten müssen—4.Mose 6:3; Ri. 13:2-20; Ps. 104:15; Hld. 10:19; 2. Tim. 2:22; 3:1-
5. 

C. Wir müssen sehen, dass Gott uns die Kinder gegeben hat. Demnach müssen wir 
einen Standard für uns selbst in Moral, im Verhalten und in allen moralischen 
Einschätzungen setzen. Wir müssen uns einen hohen Standard als Vorbild nehmen 
und einen Standard für uns selbst in geistlichen Ansichten setzen—1.Thes. 5:23:  
1. Ein Kind möge sich an das was du sagst erinnern oder es vergessen, aber was es 

sieht wird sicherlich für immer in ihm bleiben. Es entwickelt sein 
Urteilsvermögen durch dich und er entwickelt auch sein Wertesystem durch 
dich—1.Kor. 9:27. 

2. Jedes Elternteil muss sich klar sein, dass seine Taten vom Kind wiederholt 
werden. Seine Taten werden nicht mit ihm stoppen. Das ganze Leben des 
christlichen Kindes hängt von den Benehmen seiner Eltern ab—vgl. 2.Tim. 1:5; 
3:15. 

3. Du musst deine Worte heiligen. Wenn deine Kinder sprechen, sollten sie auch 
ihre Worte heiligen und genau mit ihnen sein. Wenn du etwas Falsches sagst, 
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musst du deinen Fehler zugeben. Auf diese Weise wirst du deine Kinder 
trainieren ihre Wörter zu heiligen—1.Tim. 4:12. 

D. Wir müssen erkennen, dass Eltern Selbstkontrolle üben müssen, ihre eigene Freiheit 
opfern. Gott hat einen menschlichen Körper mitsamt seiner Seele in unsere Hände 
gegeben; wenn wir nicht Selbstkontrolle üben und unsere Freiheit aufgeben, wird es 
uns schwer fallen, unserem Gott in der Zukunft Rechenschaft abzulegen—1.Kor. 
9:25; Gal. 5:22-23.  

E. Wir müssen erkennen, dass wir Personen sein müssen, die mit Gott wandeln, damit 
wir unsere Kinder auf eine echte Weise zum Herrn zu führen können.  Wir können 
unsere Kinder nicht zum Herrn bringen indem wir einfach mit unserem Finger auf 
den Himmel zeigen, wir müssen vor ihnen wandeln—1.Kor. 9:27; Röm. 2:21: 
1. Nachdem Henoch Methuselah zeugte, steht in der Bibel, dass er mit Gott 

wandelte. Als die Last seiner Familie auf ihn fiel, fühlte er das seine 
Verantwortung zu groß war und er es nicht alleine schaffen konnte, also begann 
er mit Gott zu wandeln—1.Mose 5:21-22. 

2. Als Samson im Schoß seiner Mutter war, wurde er geheiligt ein Nasiräer zu sein. 
Vom Mutterleib an bis zu seinem Lebensende war Samson war ein Nasiräer.—Ri. 
13:7. 

3. Hannah betete auf eine verzweifelte Weise, nicht in erster Linie für sich selbst 
sondern für Gott. Sie versprach Gott, wenn Er ihr ein männliches Kind gäbe, sie 
das Kind zu Ihm zurückgeben würde mit dem Gelübde eines Nazaräers—1.Sam. 
1:11, 22, 28. 

4. Lots Kinder waren durch das Leben in der bösen Stadt verdorben—1.Mose 19:15. 
F. Wir müssen unser Gefäß rein vor Gott bewahren, erhalten und sichern. Es muss 

heilig, abgesondert und von Gott durchsättigt sein und vor den Menschen in Ehre 
gehalten werden—1.Thes. 4:4; Röm. 13:14. 

III. Dem Alten und Neuen Testament zufolge, ist die erste Sache, die wir Gottes 
Wohnstätte zuliebe beseitigen müssen, sind unsere Götzen—1.Mose 35:1-2; 
Apg. 19:19-20: 

A. Jakob befahl auch jedem sich zu reinigen. Wir müssen nicht nur die fremden Götter 
beseitigen, sondern auch unser ganzes Sein reinigen. Unser ganzes Sein, unsere 
ganze Lebensweise und unser ganzer Ausdruck müssen verändert werden—1.Mose 
35:2; 2.Kor. 7:1. 

B. Zusätzlich zum Beseitigen der fremden Götter und der Reinigung des Körpers, 
wechselte Jakobs Haushalt die Kleidung. Die Kleidung zu wechseln bedeutet, die 
Lebensweise zu ändern—1.Mose 35:2; Offb. 22:14a. 

C. Das Material, welches benutzt wurde um das goldene Kalb im 2. Mose 32 
herzustellen, war das Gold der Ohrringe der Kindern Israels. Dieser Bericht 
verdeutlicht, dass Selbstverschönerung zu Götzendienst führt—V. 1-3. 

 
 
 

© 2011 Living Stream Ministry 

 

5



 

DIE NÄCHSTE GENERATION  
FÜR DAS GEMEINDELEBEN HERANZUZIEHEN 

Botschaft zwei 

Das richtige Verständnis vom Lehren und Empfangen des Wortes Gottes als den Atem 
Gottes, um Gott-Menschen hervorzubringen 

Schriftlesung: 2.Tim. 3:16-17; Joh. 6:63; Mt. 4:4; Eph. 6:17-18; 1.Tim. 2:4 

I. Die Schrift lehrt uns die Dinge Gottes und die Dinge über Gott betreffen. Sie 
lehrt uns sogar Gott selbst. Über Gott zu lehren und Gott zu lehren ist ein 
großer Unterschied —2.Tim. 3:16-17; Joh. 6:63; Eph. 6:17: 

A. Gemäß 2. Timotheus 3:16 ist die Schrift gottgehaucht, was darauf hinweist, dass die 
Schrift das Ausatmen Gottes ist und unser Lesen der Schrift sollte das Empfangen von 
Gottes Atem sein. 

B. Wir brauchen ein klares Verständnis der Natur unserer Lehre der Wahrheit. Wir haben 
es mit der göttlichen Wahrheit zu tun, welche die Wirklichkeit des Dreieinen Gottes ist: 
1. In gewissem Sinne, sollte unsere Wahrheitslehre wie ein “Restaurant” sein. Unsere 

Absicht ist es, Gott als verschiedene “Gerichte” zu servieren, darzureichen. Die Natur 
unseres Sprechens ist eine Angelegenheit des Darreichens des Dreieinen Gott zu den 
Jugendlichen. 

2. Durch unser Lehren sollte jeder zu Gott gebracht werden. Wir müssen hart daran 
arbeiten, jeden Jugendlichen zum Dreieinen Gott zu bringen, so dass sie, wenn wir 
fertig sind, den Dreieinen Gott gewonnen haben und nicht nur bloßes Wissen über 
Gott in Buchstaben. 

II. Während alle weltliche Literatur dieselbe Natur hat, unterscheidet sich die 
Bibel von anderen Büchern. Wir müssen die Einzigartigkeit der Bibel 
erkennen: 

A. Die Bibel ist Gottes Atem, und Gottes Atem ist der Geist Gottes, denn Gott ist Geist. Wir 
müssen eine Person sein, die beständig den Herrn einatmet, eine Person die immerzu 
Gott inhaliert. Unser Lesen der Bibel soll eine Art Einatmen sein und unser Lehren der 
Bibel soll eine Art Ausatmen sein—2.Tim. 3:16; Joh. 4:24; vgl. 20:22.  

B. Die Worte des Herrn sind Geist und sind Leben, die Verkörperung des Geistes des 
Lebens. Wenn wir Seine Worte empfangen, indem wir unseren Geist üben, bekommen 
wir den Geist, der das Leben gibt. Wenn wir die Bibel lesen, sollten wir Leben 
empfangen und wenn wir andere die Bibel lehren, sollten sie Leben empfangen—6:63. 

C. Das Wort Gottes ist das Schwert des Geistes. Es ist gewöhnlich, dass Christen von der 
Bibel erleuchtet, ermahnt, zurechtgewiesen und unterwiesen zu werden. Jedoch 
erfahren nicht viele das Wort Gottes als ein Schwert, welches den Feind tötet—Eph. 
6:17-18: 
1. Paulus spricht von dem “Schwert des Geistes, der das Wort Gottes ist” (V. 17); das 

Schwert ist nicht direkt das Wort, sondern das Schwert ist der Geist und dann ist der 
Geist das Wort: 
a. Dies weist darauf hin, dass die Bibel der Geist werden muss, wenn wir mit dem 

Fein abrechnen wollen. Wenn wir das Wort der Bibel als Schwert benutzen um 
den Feind zu töten, muss das Wort in unserer Erfahrung der Geist sein.  

b. Wenn wir das Wort der Bibel als ein Schwert nehmen, um den Feind zu 
bekämpfen, müssen wir die Bibel auf eine Weise berühren, die voller Geist ist.  

2. Epheser offenbart, dass unsere Feinde die bösen Geister sind, „die Weltbeherrscher 
dieser Finsternis”, „die geistlichen Mächte der Bosheit im Himmlischen”. In unserer 
Erfahrung wird das Wort, das wir als den Geist empfangen zum Schwert, welches 
diese Feinde schlägt—Eph. 6:12, 17: 
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a. Wir müssen erkennen, das Dinge wie unsere Meinung, Laune, Gefühle,  unser 
natürliches Leben und unsere Ansichten oft von den Mächten der Finsternis in 
der Luft genutzt werden um das Leib-Leben zu beschädigen. 

b. Wenn wir den Feind besiegen wollen müssen wir lernen das Wort als den Geist 
zu empfangen, welcher dann das Schwert wird, das mit dem Feind abrechnet. 

3. Ohne das Wort als der Geist um das tötende Schwert zu sein, gäbe es keine 
Möglichkeit, dass wir über die Jahre hinweg im Gemeindeleben bleiben. Nur durch 
das tötende Wort als der Geist können wir im Gemeindeleben und im Dienst 
bleiben. 

4. Das Wort, welches zum Geist wird und zum tötenden Schwert wird, kann man mit 
der Wirkung von Antibiotikum auf Keime vergleichen, die Krankheiten in unserem 
Körper auslösen:  
a. Damit unser Körper gerettet werden kann, müssen die Keime vom Antibiotikum 

getötet werden. Das Wort, welches wir auf eine lebendige Weise als Geist 
empfangen ist ein geistliches Antibiotikum, welches die „Keime“ in uns tötet.  

b. Wenn die Keime getötet sind, haben die bösen Mächte in den Lüften keine 
Chance uns auszunutzen. Dann können wir ein gesundes Leib-Leben, ein 
gesundes Gemeindeleben führen. 

D. Das Wort, das aus dem Mund Gottes kommt ist unsere wahre Nahrung, was bedeutet, 
dass die Bibel nicht nur zum Lebensausteilung ist, sondern auch zur Nahrung. Wenn wir 
anderen die Bibel lehren, sollte wir sie nähren —Mt. 4:4. 

III. Auf Gottes Seite ist die Bibel Gottes atmen; auf unserer Seite sollten wir durch 
die Bibel vier Nutzen empfangen: Lehre, Überzeugung oder Tadel, Zurecht-
weisung und Unterweisung —2.Tim. 3:16-17: 

A. Wenn wir die richtige und angemessene geistliche Erfahrung haben, werden wir 
erkennen, dass Lehren im Grunde nichts anderes als göttliche Offenbarung ist: 
1. Eine Offenbarung ist das Öffnen eines Schleiers. Während wir die jungen Leute 

unterrichten, sollten wir einen Schleier entfernen, sodass sie etwas vom Dreieinen 
Gott sehen können.  

2. Zu lehren bedeutet, den Schleier hinweg zu rollen. Geht zu den Versammlungen um 
die Schleier hinweg zu rollen.  

B. Wenn immer wir etwas von Gott sehen, erkennen wir unsere Fehler, Fehltritte, unseren 
Mangel und unsere Sünden. Das Ergebnis ist, dass wir zurechtgewiesen werden. Diese 
Zurechtweisung resultiert aus der Offenbarung, die wir empfangen.  

C. Überführung ist gefolgt von Zurechtweisung. Zurechtweisung bedeutet, dass man etwas 
Falsches richtig stellt, jemanden auf den richtigen Weg leitet und etwas zurück zum 
rechten Zustand bringt. 

D. Nachdem wir zurechtgewiesen wurden, werden wir die angemessene Unterweisung 
empfangen— die Unterweisung in Gerechtigkeit. Gerechtigkeit ist eine Angelegenheit 
des Rechts. 

E. Das Ergebnis von Überführung, Zurechtweisung und Unterweisung in Gerechtigkeit ist, 
dass der Mensch Gottes vollständig wird. Solch ein Gott-Mensch, ein Mensch Gottes, 
wird durch Gottes Herausatmen von Sich Selbst produziert. Gottes atmen bringt Gott-
Menschen hervor—V. 17. 

IV. Unsere Last und unser Vorsatz ist es, unsere Jugendlichen nicht nur zu Gottes 
Erlösung zu bringen, sondern auch in die völlige Erkenntnis der Wahrheit. Wir 
sollten danach streben die jungen Leute in die erfahrungsmäßige Erkenntnis 
der Wirklichkeit des Dreieinen Gottes zu bringen—1.Tim. 2:4. 

 
© 2011 Living Stream Ministry 

7



DIE NÄCHSTE GENERATION 
FÜR DAS GEMEINDELEBEN HERANZIEHEN 

Botschaft drei 

Lernen die Ökonomie Gottes auf erfahrungsmäßige Weise zu lehren 
und Doktrin in Erfahrung umzuwandeln 

Schriftlesung: 1.Tim. 1:3-4; 2:4; 3:15; 2.Tim. 1:6-7; 2:2, 15, 22, 25 

I. Wenn du den jungen Leuten hilfst, dann gib ihnen nicht viele Doktrinen, 
sondern gib ihnen stattdessen etwas Praktisches: 
A. Wir sollten Doktrinen nicht so viel Bedeutung zumessen, weder wenn wir persönlichen 

Kontakt mit ihnen haben, noch wenn wir das Evangelium predigen oder ihnen 
Botschaften geben. 

B. Da die jungen Leute viele praktische Probleme haben, müssen wir einige Zeit dafür 
aufwenden, die Probleme der jungen Leute in ihrem praktischen Leben zu studieren; 
wenn du dann sprichst, wird es praktisch sein und mit den praktischen Dingen verbunden 
sein, die du in ihrem Leben berührt hast. 

II. Indem wir den jungen Leuten die Wahrheit lehren, müssen wir lernen, wie man 
die Ökonomie Gottes auf erfahrungsmäßige Weise lehrt–1.Tim. 1:3-4; 2.Tim. 
1:6-7; 2:2, 22: 
A. Die Lehre im Neuen Testament ist auf Gottes Ökonomie fokussiert. Allerdings gab es über 

die Jahrhunderte hinweg viele Lehren, die nicht Gottes Ökonomie beinhalteten; wir 
müssen aus der Geschichte lernen und dürfen nichts anderes als Gottes Dispensation 
lehren– 1.Tim. 1:3-4: 
1. Das griechische Wort für Ökonomie bedeutet „Haushaltsgesetz“ und schließt 

Verteilung ein; dieses Wort bezeichnet eine Haushaltsführung, eine Haushalts-
verwaltung, eine Haushaltsregierung und davon abgeleitet, eine Austeilung, einen 
Plan oder eine Ökonomie zur Verwaltung (Verteilung); also ist es eine Haushalts-
ökonomie–V. 4; Eph. 1:10; 3:9. 

2. Es gibt noch viele andere Dinge in der Bibel, wie beispielsweise das Gesetz, die 
Geschichte und die Prophezeiungen, die alle für uns zur Ablenkung werden können; 
manche werden aufgrund ihres Lesens der Psalmen oder der Sprüche von Gottes 
Ökonomie abgelenkt. 

3. Wenn wir die jungen Leute lehren, dann sollten wir keine andere Last, Sicht oder 
Vision haben, als nur Gottes Ökonomie; in unseren Lehren sollten wir nur das Eine 
kennen–Gottes Ökonomie–1.Tim. 1:4. 

B. Damit wir jene sein können, die auf kompetente Weise Gottes Ökonomie lehren können 
und unseren Auftrag erfüllen können, müssen wir brennen; das ist der Grund, weshalb 
Paulus Timotheus daran erinnert hat „die Gabe Gottes“, die in ihm war „zu neuer Flamme 
anzufachen“–2.Tim. 1:6; 2:2: 
1. Gott hat uns zwei kostbare Dinge gegeben–Sein göttliches Leben und Seinen 

göttlichen Geist; nun müssen wir die Gabe Gottes zu neuer Flamme anfachen: 
a. Der erste Schritt zum Anfachen der Gaben ist nicht das Anwenden; der erste 

Schritt ist es, alle „Türen“ und „Fenster“ zu öffnen; wir müssen unser ganzes Sein 
öffnen; unseren Verstand, unser Gefühl und unseren Willen, unsere ganze Seele, 
unser Herz und sogar unseren Geist. 

b. Diejenigen die lehren, müssen ihr gesamtes Sein öffnen, damit der „Luftzug“ 
hereinkommen kann; der Geist ist bereits in uns aber wir müssen die Flamme, 
den Geist, anfachen. 

2. Wenn unser Sein verschlossen ist, dann müssen wir den Namen des Herrn Jesus 
anrufen; während wir den Herrn anrufen, öffnen wir nicht nur unseren Mund, sondern 
auch unseren Geist und unser Herz; dann wird der Luftzug hereinkommen und wird 
die Flamme des ewigen Lebens und des ewigen Geistes in dir anfachen–v. 22. 

C. Wenn wir mit einer Flamme zur Versammlung gehen möchten, dann müssen wir eine 
Person des Gebets sein; wenn wir eine solche Person sind, dann werden wir einen Geist 
des Gebets, eine Atmosphäre des Gebets in unsere Klasse mit hineinbringen.  
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III. Sobald wir eine Atmosphäre des Gebets erreicht haben, sind wir bereit zu lehren, 
aber nicht auf eine lehrmäßige Art, sondern auf erfahrungsmäßige Weise; diese 
erfahrungsbasierte Gemeinschaft wird die jungen Leute tief beeindrucken: 
A. Wir sollten unsere Schüler nicht einfach bitten alle Punkte, die mit der Botschaft in 

Verbindung stehen auswendig zu lernen und aufzusagen; das würde der lehrhaften Art 
entsprechen: 
1. Wenn wir auf erfahrungsmäßige Weise lehren, dann sollten wir den jungen Leuten 

helfen ihre Situation und ihren Zustand zu erkennen. 
2. Wir müssen lernen in unserem Lehren Andere auf erfahrungsmäßige Weise zu 

berühren, indem wir jeden Punkt unserer Botschaft auf ihre persönliche, praktische 
Situation anwenden. 

B. Wenn wir die jungen Leute lehren, dann sollten wir nicht den Weg von Botschaften und 
Vorlesungen nehmen; vielmehr müssen wir persönliche Unterhaltungen mit den jungen 
Leuten haben und jeden Punkt auf erfahrungsmäßige Weise lehren: 
1. Jeder Punkt der Lektion sollte so dargereicht werden, dass ein erfahrbarer Eindruck 

geschaffen wird; wende jeden Punkt auf ihre aktuelle Situation an. 
2. Während wir mit ihnen reden, sollten wir jeden einzelnen genau beobachten und 

besonderes Augenmerk auf ihren Gesichtsausdruck legen; das wird uns helfen, die 
Bedürfnisse unserer Schüler zu erkennen. 

C. Wenn du in der Person, mit der du redest einen betenden Geist aufwecken willst, dann 
muss du selbst eine Person sein, die voll eines betenden Geistes ist; angemessenes Gebet 
wird mindestens drei Dinge bewirken; es wird die jungen Leute auf erfahrungsmäßige 
Weise mit den Punkten der Lektion beeindrucken, einen betenden Geist in ihnen 
aufwecken und sie lebendig machen.  

IV. Damit wir auf erfahrungsmäßige Weise lehren können, müssen wir jeden Punkt 
der Botschaft von einer Doktrin in eine Erfahrung umwandeln; nachdem wir in 
der Zeit unserer Vorbereitung eine solche Umwandlung gemacht haben, sollten 
wir zu den jungen Leuten über jeden Punkt in einer Art der Erfahrung sprechen: 
A. Je mehr wir auf diese Weise sprechen, desto mehr werden sie entschleiert werden; sie 

werden eine Vision sehen, die sie bloßstellt und auf spontane Weise werden sie in die 
Erfahrung jenes Themas hineingeleitet, das wir ihnen mitgeteilt haben. 

B. Wenn wir auf eine Weise lehren, die ihnen bloß Doktrinen aus den gedruckten 
Botschaften vermitteln, dann tun wir nicht mehr, als dass wir Wissen in den Verstand 
unserer Schüler übermitteln und als Ergebnis werden sie keine Erfahrung 
hinzugewonnen haben: 
1. Das Wissen, das sie dazugewinnen, kann sie beschädigen; wenn sie dann in einer 

anderen Situation das Wort hören, dann sagen sie vielleicht „das weiß ich schon; Ich 
habe alles darüber in den Versammlungen gehört.“ 

2. Wir dürfen die jungen Leute nicht beschädigen, indem wir ihnen nur Wissen 
mitteilen; damit sie von der Wahrheit profitieren, müssen wir sie immer auf 
erfahrungsmäßige Weise lehren. 

V. Bevor wir damit anfangen, den jungen Leuten die Wahrheit zu lehren, müssen 
wir selbst die Impfung von Paulus erhalten und gefüllt, eingeweicht und 
durchsättigt mit der Wahrheit sein–1.Tim. 2:4; 3:15; 2.Tim. 2:15, 25: 
A. Das Wort Wahrheit ist von vielen Lesern der Bibel falsch verstanden worden, denn sie 

sehen Wahrheit als einen Bereich von Doktrin an; im Neuen Testament bezieht sich 
Wahrheit nicht auf Doktrin, sondern auf die realen Dinge, die im Neuen Testament 
bezüglich Christus und der Gemeinde nach Gottes neutestamentlicher Ökonomie 
offenbart ist–1.Tim. 2:4; vgl. 1.Joh. 1:6. 

B. Das Element der Impfung gegen den Niedergang ist die Struktur der göttlichen Wahrheit, 
die der Dreieine Gott ist plus Seiner Erlösung, die zu unserer Errettung wird; wir müssen 
in die Wahrheit zu diesem Punkt eintauchen.  
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DIE NÄCHSTE GENERATION  
FÜR DAS GEMEINDELEBEN HERANZIEHEN 

Botschaft vier 

Echte geistliche Aktivitäten und Übungen für die Jugend 

Schriftlesung: Lk. 19:13, 20-23; Röm. 12:1-2, 4-5, 11; Joh. 15:5; Apg. 2:46-47;  
Hebr. 10:24-25; Mt. 13:37-38 

I. Nach unserer Erfahrung und Beobachtung muss die Jugend in der geistlichen 
Aktivität des Vorangehens trainiert werden, um Frucht zu tragen; die einfachste 
Zeit für Christen, um Frucht zu tragen, ist, wenn sie jung sin—Joh. 15:5: 
A. Als der Apostel Paulus das Evangelium predigte, sagten seine Ankläger: "Denn wir haben 

diesen Mann als eine Pest befunden" (Apg. 24:5): 
1. Dies tönt negativ, aber es ist positiv, die "Keime" Christi an andere weiterzugeben. 
2. Um diese "Keime" an andere weiterzugeben, können wir nicht an einen isolierten Ort 

gehen; wir müssen zu den Orten gehen, an denen sich die Menschen versammeln. Der 
beste Ort, um "Keime" zu verbreiten, ist in Schulen. 

3. Wir müssen Christus ausbreiten, und es ist einfacher, einen jungen Menschen mit 
Christus zu "infizieren", als einen älteren Menschen. 

B. Wir leben in einer Zeit großer Chancen für die Jungen; ob sie in der Oberstufe der Schule 
oder in der Hochschule sind, haben sie viele Klassenkameraden und Mitbewohner; wenn 
sie diese Gelegenheit nicht nutzen, um ihre Freunde zu "infizieren", gibt es keine bessere 
Zeit. 

C. Wir möchten die jungen Menschen ermutigen, zu überlegen und zu planen, wie sie im 
kommenden Jahr viele Menschen zur Errettung führen können; wir sind Reben am 
Weinstock, und ein Weinstock trägt Trauben, nicht nur drei bis fünf einzelne 
Weinbeeren—Joh. 15:5. 

D. Es gibt keinen besseren Ort, um das Evangelium zu predigen als in der Schule, und es gibt 
nichts Kostbareres, als einem Mitschüler das Evangelium zu predigen; wenn so viele 
junge Menschen zusammenkommen, ist es sehr einfach, sie mit dem Evangelium zu 
"infizieren"–Apg. 24:5. 

E. Wenn die Jugendlichen "Gruppen" von jungen Leuten zur Errettung führen können, die 
dann andere zur Errettung führen, werden in acht bis zehn Jahren Tausende von jungen 
Leuten gerettet und lieben den Herrn; das ist keine Kleinigkeit; ich hoffe, dass sie diese 
großartige Gelegenheit nutzen werden. 

II. Wir sollten uns bemühen, die jungen Leute durch die Häuser in die Praxis des 
Gemeindelebens zu bringen; die kleine Gruppe wird zu unserem praktischen 
Gemeindeleben–Apg. 2:46-47: 
A. Wir brauchen das die jungen Leute zum Campus gehen, besonders die, die achtzehn und 

neunzehn Jahre alt sind; alle jungen Leute im Gemeindeleben sind nützlich; deshalb 
müssen wir mit unseren Schülern die in der Oberstufe sind zusammenarbeiten: 

B. Das Evangelium muss von den Häusern ausgehen; sogar die Campusarbeit kann von den 
Häusern ausgehen. Damit eine Gemeinde stark ist, müssen die Hausversammlungen 
aufgebaut werden. 

C. Die jungen Leute in der Gemeinde können andere in die Häuser der Geschwister 
mittleren Alters und der jungen Paare einladen; alle diese Häuser müssen offen und 
bereit sein, die jungen Leute aufzunehmen. 

III. Die Jugendlichen sollten auch lernen, in den Versammlungen der Gemeinde zu 
funktionieren; die jungen Leute in der Oberstufe der Schule sollten anfangen, 
Verantwortung in ihrer geistlichen Familie zu tragen: 
A. Die Jugendlichen sollten an den regelmäßigen Versammlungen der Gemeinde teilneh-

men: Sie sollten zumindest die Versammlung zum Brotbrechen und die Versammlung 
der Gemeinschaft nicht verpassen und an der Versammlung der Jugendlichen teilneh-
men – Hebr. 10:24-25. 
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B. In den Versammlungen der Gemeinde sollten sie nicht so tun, als wären sie Gäste oder 
Zuschauer. Sie sollten nicht aus Respekt vor dem Alter der älteren Heiligen darauf 
warten, dass die älteren Heiligen funktionieren. 

C. Wenn sie in einer Versammlung sind, sollten sie ihr Bestes geben, um ihren Geist zu 
befreien; in der Gemeinde sind sie Erwachsene und müssen Verantwortung tragen: 
1. Die jungen Heiligen müssen diese Verantwortung tragen; wenn sie zu einer 

Versammlung kommen, sollten sie ihren Mund öffnen und ihren Geist befreien; sie 
sollten Zeugnisse geben, Lieder singen und loben – Eph. 5:18-20. 

2. In den Jugendlichen gibt es eine reiche Quelle, eine lebendige und frische Versorgung; 
sie sollten sich nicht auf das Zuhören der Botschaften stützen, sondern es vielmehr 
üben, mehr im Geist zu funktionieren – 1.Kor. 14:24, 31. 

IV. Wir sollten uns bemühen, die jungen Leute in die Praxis des Gemeindelebens zu 
bringen, durch die Kinderarbeit und das praktische Dienen in der Gemeinde: 
A. Die jungen Leute sollten auch in den Kinderversammlungen jeder Gemeinde 

Verantwortung tragen; die Arbeit mit den Kindern ist nicht weniger wichtig als die Arbeit 
mit der Jugend: 
1. Wenn jedes Jahr Kinder hinzugefügt werden, werden sie zu Samen des Evangeliums 

werden, wenn sie die Grundschule verlassen und die Mittelschule besuchen – Mt. 
13:37-38.  

2. Wenn dies geschieht, wird die Gemeinde anfangen, durch diese andere junge Men-
schen zu gewinnen; wenn diese jungen Heiligen die Mittelschule verlassen, werden 
sie Samen des Evangeliums sein, wenn sie in die Oberstufe gehen.  

3. Wenn sie die Oberstufe verlassen, werden sie Samen des Evangeliums in der 
Hochschule sein; wenn dieser Kreislauf sich wiederholt, werden viele Menschen 
gewonnen. 

B. Wenn alle örtlichen Gemeinden bei der Jugendarbeit und bei der Kinderarbeit gute Arbeit 
leisten, ist die Zukunft der Gemeinden unbegrenzt:  
1. Die Jugend und auch die Kinder werden ihre Eltern beeinflussen, und dieser Einfluss 

wird tief und umfassend sein.  
2. Daher sollten die Jugendlichen zu diesem Zeitpunkt diese doppelte Verantwortung 

tragen; einerseits sollen sie ihren Klassenkameraden das Evangelium predigen und 
andererseits sollen sie bei der Betreuung der Kinder in der Gemeinde helfen.  

C. Wenn es die Energie und die Zeit erlauben, sollten die Jugendlichen auch an anderen 
verschiedenen Diensten der Gemeinde teilnehmen: 
1. Zum Beispiel können sie beim Platzanweisen, bei der Büroarbeit oder beim Reinigen 

dienen. Wir freuen uns zu sehen, dass viele Dienste in der Gemeinde von den jungen 
Heiligen getragen werden. 

2. In diesen Diensten sind die jungen Heiligen spontan in das Gemeindeleben 
hineinvermengt, durch die praktische Zusammenarbeit und Gemeinschaft mit den 
Heiligen in jedem Alter, einschließlich ihrer Kollegen.  

1. Dies wird ihnen sehr helfen, im Leben zu wachsen und ihre Funktion zu offenbaren. 
D. Wir sollten uns bemühen, die Jugendlichen durch die Häuser in die Praxis des 

Gemeindelebens zu bringen; die kleine Gruppe wird zu unserem praktischen 
Gemeindeleben. 

V. „Die Zukunft der Gemeinde hängt ganz und gar von den jungen Heiligen ab. Die 
jungen Heiligen sollten treu sich darum kümmern, ihren Klassenkameraden 
das Evangelium zu verkünden, Früchte zu tragen und sich um die Kinder zu 
kümmern. Außerdem sollten sie an den regelmäßigen Versammlungen der 
Gemeinde zur Erinnerung an den Herrn beim Brotbrechen und zur Anbetung 
und Gemeinschaft mit allen Heiligen teilnehmen. Dann sollten sie, soweit die 
Zeit und Energie es erlauben, eine gewisse Verantwortung in den verschiedenen 
Diensten der Gemeinde tragen.“ (The Collected Works of Witness Lee, 1968, Bd. 
2, S. 73) 
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DIE NÄCHSTE GENERATION  
FÜR DAS GEMEINDELEBEN HERANZIEHEN 

Botschaft fünf 

Das Konzept in unserem Dienst ändern— 
die junge Leute lehren und zurüsten 

Schriftlesung: Eph. 4:11-16; 2.Tim. 2:2, 20; 3:17; Phil. 2:22; 4:9; Kol. 1:28-29; 2.Tim. 3:14 

I. Unser jetziger Bedarf besteht darin, unser Konzept und unser System zu 
ändern; wir müssen lernen zu dienen und lernen wie wir mit anderen dienen 
können und wir müssen uns daran erinnern, die Heiligen nicht zu ersetzen, 
sondern sie zusammen mit uns in den Dienst hineinbringen- 1.Kor. 12:14-22; 
Röm. 12:4-8: 

A. Wir sollten nicht sagen, dass die Heiligen keine Kapazität haben; das Problem ist, dass 
wir sie nicht genügend zurüsten; werden wir ein zurüstendes Werk haben, werden ihre 
Fähigkeiten zum Vorschein kommen—Eph. 4:11-16; 2.Kor. 13:9; vgl. Lk. 19:13. 

B. Sie müssen zugerüstet werden, um mehr zu tun als Versammlungen zu besuchen, 
Botschaften zu hören und zu helfen sich um einige geschäftliche Angelegenheiten zu 
kümmern; diese Dinge können das Interesse und die Kapazität der Heiligen nicht 
hervorbringen—vgl. Mt. 25:15. 

C. Es ist bedauerlich, dass wir weder gelernt haben die Heiligen in den Dienst 
hineinzubringen, noch haben wir gelernt sie zuzurüsten; stattdessen machen wir alles 
allein und ersetzen so unabsichtlich die Heiligen—vgl. Offb. 2:6, 15: 
1. Da wir die neuen nicht lehren, wie man andere dazu bringt zu funktionieren, 

werden sie unser Vorbild, alles allein zu tun, nachmachen; nach einer Weile wird 
das Werk in ihren Händen, egal was es ist, auch zu einem Stillstand kommen. 

2. Wir lernen, wenn wir Dinge tun, aber wir lernen mehr, wenn wir andere lehren; 
wenn wir andere nicht lehren, ist unser lernen unvollständig; wenn wir andere 
lehren, sind wir gezwungen, sorgfältig über Dinge nachzudenken—2.Tim. 2:2; Eph. 
4:11-12. 

D. Wir müssen unser System und unser Konzept ändern; wir müssen die Heiligen lehren 
und unterweisen, damit sie nützlich sein werden; andernfalls, egal wie oft wir das 
Evangelium predigen, wird es für uns schwierig, Zuwachs zu gewinnen—vgl. Offb. 
2:6, 15. 

II. Wir müssen einen bestimmten, wesentlichen Punkt im Werk für die 
Jugendlichen beachten, nämlich, dass wir sie dazu bringen müssen, mit uns 
zu arbeiten- 1.Kor. 16:10; Phil. 2:19-22: 

A. Wir sollten nicht andere ersetzen, was auch immer wir tun; oftmals jedoch tun wir das 
Werk allein und ersetzen so andere; das ist die natürliche Weise zu arbeiten; wir 
müssen aggressiv sein und lernen wie man das Evangelium an einer Schule verkündet, 
ohne die Schule jemals zu betreten- Phil. 2:22. 

B. Wir müssen dieses Prinzip immer anwenden, egal wo wir dienen; das Werk muss den 
Heiligen gehören bis zu dem Ausmass, dass sie die Arbeiter um Unterstützung bitten, 
anstatt sich auf sie zu verlassen, dass sie alles tun. 

C. Um einen nützlichen Bruder hervorzubringen, müssen wir ein paar Monate damit 
verbringen an ihm zu arbeiten und ihn zu gewinnen, bis er die Last hat das Evangelium 
an seiner Schule zu verkünden—vgl. 1.Thes. 1:5-8: 
1. Wir sollten Zeit mit ihm verbringen indem wir mit ihm Gemeinschaft haben, 

Mahlzeiten mit ihm haben und ihn zum beten führen bis der junge Bruder beginnt 
den Herrn zu lieben, bis er belebt und willig ist, das Evangelium an seiner Schule 
zu verkünden—Phil.. 2:22. 
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2. Wir müssen an den Jugendlichen arbeiten, bis sie aufstehen und eifriger sind als 
wir und bis sie es ernster mit dem Werk meinen als wir—Kol. 1:28-29.  

3. Wenn wir auf diese Weise Dienen, wird für uns jede Schule offen sein; sowohl 
Studenten an der Uni als auch Schuler in der Mittelstufe können auf diese Weise 
gewonnen werden. 

III. An jeder Schule müssen wir junge Heilige hervorbringen, die eine grosse Last 
haben und wir unterstützen und versorgen sie aus einer Entfernung—Eph. 
4:11-12, 16: 

A. Einerseits sollten wir keine Angst davor haben, andere dienen zu lassen, aber 
andererseits sollten wir sie im Auge behalten; das heisst, wir müssen beaufsichtigen—
Apg. 20:28; Titus 1:7; vgl. 1.Petr. 2:25: 
1. Nachdem wir Dinge übergeben, sollten wir dahinterstehen und die Situation 

beobachten; dadurch werden wir sehen, wie es dieser Person geht—vgl. Phil. 1:1. 
2. Wir sollten die Sicherheit haben, dass nach so vielen Jahren des Beobachtens, 

Hörens und Lernens, die Heiligen fähig sind, Verantwortung zu tragen; wir sollten 
in Frieden sein, ihnen Angelegenheiten in ihre Hände zu übergeben; die Heiligen 
brauchen nur ein bisschen Leitung—Phil. 4:9; 2.Tim. 3:14. 

B. Die Versorgung sollte nicht so sein, dass wir die Studenten in einer Versammlung 
leiten und diese Versorgung kommt nicht durch das Geben einer Botschaft; was wir 
ihnen an Versorgung zukommen lassen sollte das wahre Bedürfnis der Studenten 
stillen: 
1. Wenn die jungen Heiligen um Hilfe bitten sollten wir bereit sein, ihnen zu helfen; 

wenn wir ihnen nicht helfen können, werden sie nicht wieder um Hilfe bitten. 
2. Wenn die jungen Heiligen etwas lernen, das sie anwenden können, werden sie 

wiederkommen für mehr Hilfe; dann können wir ihnen weitere Leitung geben. 
3. An diesem Punkt wird das Werk sowohl von den Studenten als auch von den 

Arbeitern getragen, weil die Studenten es an der Schule ausführen und die Arbeiter 
helfen wenn nötig; wenn wir auf diese Weise arbeiten, wird es einfach sein, eine 
Schule zu gewinnen. 

IV. Im Werk und in der Gemeinde werden wir nicht daran gemessen, ob wir fähig 
sind oder nicht; wir werden daran gemessen, wie viele Nützliche wir 
hervorbringen können; der Erfolgs-Massstab hängt nicht von unserer 
Fähigkeit, eine bestimmte Sache zu tun, ab; der Massstab wird dadurch 
bestimmt, wie viele Nützliche wir hervorbringen können—2.Tim. 2:2; Eph. 
4:12. 
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Hilfreiche Polnische Wörter 
 

Deutsch Polnisch 
bitte proszę [proshe] 
Brot chleb [hlep] 
Butter masło [maswo] 
danke dziękuję [jenkuye] 
Darf ich haben? poproszę o [proshe o] 
Deckel czapka [chap-ka] 
Eier jajka [yaika] 
ein bisschen trochę [tro-her] 
Entschuldigung/Es tut mir leid. przepraszam [psheprrasham] 
Es regnet. pada [pada] 
Fenster okno [oknor] 
Fleisch mięso [myenso] 
Fluss rzeka [jeka] 
Gabel widelec [veedelets] 
Gemüse warzywa [vazhiva] 
Glas szklanka [shklanka] 
großartig wspaniale [spanialer] 
Guten Abend. dobranoc [dobrranōts] 
Guten Morgen. dzień dobry [jhen dobry] 
Guten Tag. dzień dobry [jhen dobry] 
Hallo. cześć [cheshtch] (nur zu Jugendlichen, zu 

Älteren sag „Guten Tag“) 
heiß gorący [gorarchay] 
Hilfe pomóż [pom-moosh] 
ja tak [talk] 
Jacke kurtka [koortka] 
kalt zimny [gimner] 
Kann ich hilfen? Czy mogę pomóc? [je moge pomots] 
Kartoffeln ziemniaki [zhemnyakey] 
Kekse ciastka [chastka] 
Klopapier papier toaletowy [papyer toaletoveh] 
lecker pycha [piha] 
lecker pyszne [pishne] 
Löffel łyżka [wishka] 
Marmelade dżem [jem] 
mehr więcej [vyentsay] 
Messer nóż [noosh] 
Milch mleko [mleko] 
Nachschlag (beim Essen) dokładka [dokwatka] 
nah zamknij [zamk-ni] 
nein nie [ne-er] 
offen otwarty [otvartay] 
Regenschirm parasol [parasol] 
Saft sok [sōk] 
Salz sól [soul] 
Satt najadłem się/najadłam się [nayudwem 

shie/nayudwam shie] 
Schale miska [miska] 
schön ładny [lad-nay] 
sehr gut bardzo dobre [bardzo dobre] 
Serviette serwetki [serrvetki] 
sonnig słoneczny [swonedgner] 
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Stuhl krzesło [chezwo] 
Suppe zupa [zoopa] 
Tee herbata [herrbata] 
Teelöffel łyżeczka [wizhechka] 
Telefon telefon [telefon] 
Teller talerz [talesh] 
Tschüss do widzenia [doh vidzenia] 
wann kiedy [kieda] 
Wasser woda [voda] 
Wie geht es dir? Jak się masz? [yak she mash] 
Wie viel kostet es? Ile to kosztuje? [ille be goshtooye] 
Wiederholen powtórz [pottoosh] 
Willkommen witamy [vitamur] 
Zucker cukier [tsookyerr] 
zweiter Gang (beim Essen) drugie danie [droogeeye daneeye] 

 
 
Geistliche Begriffe 
 

Deutsch Polnisch 
(den Herrn Jesus) anrufen wzywaj (Pana Jezusa) [vizivayee (Pawna 

Yesusa)] 
Brüder bracia [bracha] 
Dreieine Gott Trójjedyny Bóg [Tweedinibeh Ogeh] 
essen jedzenie [yethenia] 
Friede sei mit dir. pokój tobie [pokwee tobiyeh] 
Herr Jesus, wir lieben Dich Panie Jezu, kochamy Cię [Pawnyea Yesus, 

Kohom Chay] 
Halleluja Alleluja [Alleluja] 
Leben gebende Geist życiodajny Duch [zchutchodayeneh Dook] 
lebend żywy [zcheveh] 
Preise den Herrn Chwała Panu [Hphowa Panoo] 
trinken picie [peecha] 
Schwester siostry [schostare] 
singen śpiew [schpief] 
Viel Gnade łaska z tobą [waska soba] 
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Lieder 
Umrechnungstabelle Liedernummern unterschiedlicher Sprachen (Hymns 1-711) 
Umrechnungstabelle Liedernummern unterschiedlicher Sprachen (Hymns 717-1360) 

EN=Englisch / FR=Franzosisch / DE=Deutsch / ES=Spanisch / PT=Portugesisch / NL=Niederländisch / RU=Russisch / PL=Polnisch / CH=Chinesisch 

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
1  1 1   1  1 
5   2 4  2   
6  2  3 91 3  4 
7 1 3 3 1 10 4 01,1 3 
8  4 4 2 8 5 01,2 5 
9       02,1  

10  5 5 5  6  7* 
11  6 6 6  7  8 
12 2 7 7 7 6 8 02,2 9 
13  9 8 9  9  6 
14      10   
15  10 9 14  11  10 
16  11 10 10  12 02,3 11 
17  12 11 11  13 02,4 12 
18  13 12 16  14 02,9 14 
19    15  15  13 
20  14 13 19  16  18 
21  15 14 18  17  16 
22 3 16 15 17  18 02,8 19 
23  17 16 20  19 02,14 20 
24  18 17 21  20  21 
26  20 18 23  22 02,15 22 
28 4 21 19 13  24  24 
29   20   25  27 
30 5 22 21 12 25 26 02,5 25 
32  23 22   27  30 
34 6 25 23 25  29 02,6  
36  26 24 26  30 02,10 32 
39  27 25 28  31  34 
40 7 28 26 32  32 02,11 35 
41   27 29  33 02,12 36 
43   28 30  35 02,13 37 
48   29 33  38 02,7 45 
50 9 30 30   39 02,19 48 
51  31    40 02,20 46 
52 10 32 31 34  41  49 
54 11   35 31 43   
56  33 33 38  45  55 
57  34 34   46   
61  36 35   48  57 
62  37 36 39  49 03,16 56 
65  39 37 44  50 03,1 60 
66 13 40 38 45  51 03,2 66 
67  41 39 48  52 03,3 70 
70  43 40 40  54  s307 
73 14 45 41   57 03,17 65 
77  46 42 41  58 03,39  
78   43 47  59  61 
79   44 46  60  68 
81  51 47   65  72* 
82 17 52 48   66 03,5 75 
84  53 49 49  67  74 
86 18 54 50   68  77 

101   51   76  85 
112  57 54 51  83  95 
116  58 55 54  84 03,18 94 
117 19 59 56 57  87  102 
123 21  58 58  91  99 
124 22 60 59 60  92 03,6 109 
125  61 60   93   
127  70 66 62  94  110 
128   67   95  117 
132 23 71 68  28 97 03,8 115 
133  72 69 70  104  120 
137   70      
142 26  72 69 12 109 03,19  
146 23  73    03,33  
148  74 74 74  112  124 
151   75 72  113  s22 
152 27 75 76 79  114 03,9 130 
154 28 76 77 77  116  134 
162   78   119   
163   79 82  120  135 
170  79 80 83  123 03,10 140 
171  80 81 86  124  141 
172  81 82 84  125 D6 142 
175  82 83 85 38 126 03,20 143 
180   84 90  130 3,40 148 
181   85   131  s23 
187    95  135  152 
188   86 96  136  164* 
189 29 86 87 98  137 03,34 163 
190 30 87 88 103 37 138 03,11 157 
191 31 88  97  139  162 
195  91 89 107  143  165 

 

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
196  92  104  144 03,32 155 
197  93 90 100  145 03,35 150 
198  94  99  146 03,36 159 
199  95  105  147 03,37 151 
202   91 106  150  158 
203  99 93 129  152 03,22 154 
206 32 100 94 113  155 03,23 167 
208 34 101 95 112  157 03,24 169 
209  102  110  158  171 
220 35 103 96 117  162 03,15 179 
221 36 104 97 115  163 03,12 178 
222 37 105 98 118  164 03,25 185 
223  106 99 121  165 03,30 176 
224  107 100 122  166 03,31 175 
227  108 102 116  168 03,13 181 
228     60 169   
233  109 103 126  170 03,14 177 
241 41 116 110 92  180 D14 a1 
242  117 112   181 04,11 196 
243  118 113 130  182  194 
244  119 114 131  183  200 
248   115   189  202 
250  121 116 134  191 04,1 201 
251   117 133  192  203 
255 43 122 119 136 82 194 04,7 210 
260     85    
264 44 125  137  198 04,8 209 
265  126 120 140  199  216 
266 45 127 121 139  200 04,2 215* 
267 46 129 127 142  204 04,3 217 
268 47 130 129 144  205 04,4 218 
271  131 130 147  208  220 
272   131 149  209  221 
273 48 132 132 150  210 04,5 223 
277  133 133 146  213  224 
278 49 134 134 151  214 04,6 226 
279  135 135 152  215 4,12 227* 
284   137   218  232 
286 52 140 138 156  220 05,1 231 
295  141    222 05,12 237 
296 54 142 141 157  223 05,2 234 
297    158    236 
298  143 142   224  238 
299 55 146 143 159  225 05,13 240* 
300   144 161  226 D22  
301      229   
302   146 163  230  s18 
303   147 164  231   
305   148      
306 56  149  21    
308 58 148 151 168  234 05,11 265 
309 59 149 152 170 56 235 05,3 241 
310 61 150 153 173  237 05,5 246 
312  144   239, 244 248 
317      241 5,14  
322 62 152 155 176  245 05,6 254 
324   156     252 
325   157 178  248  257 
333   160 180  250  259 
341 66 154  183 63 255   
348   165   256  256 
350  156 167  65 258  270 
373 67 157 168 185 26 270 06,10 284 
377  158    271  282 
380      273  299 
382   170 188  275  296 
386     92    
389 68 161 171 190  278 06,1 290 
390  162 172  27 279  291 
395 69 163 173 191  281 06,2 298 
396  164 174 192  282   
398 70 166 175 194  284 06,3 301 
399  167 176 193  285  300 
403  168 177   286 06,11 304 
405   178   288  308 
412  169 179   291  309 
426  171 180 196  296 06,12 324 
430   181   297  325 
431   183 198  303 06,8  
433 74  184 200  305   
436 75 172 185 201  307 06,7 331 
437  173 186   308 D1 333* 
438 76 174 187 203  309 6,13 335 
439   188   310  334 
441 77 175 189 204 86 311  337 

   

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
445 79 176 190  59 313  339* 
449   193 206  316  344 
452    207  317  341 
460    210  319  348 
463   194   321   
471  179  213  323  354 
472   195 215  324  349 
473 80 180 196 214  325 06,6 355 
474 81 181 197 217  327 07,2 359 
475  182 198 218 5 328 07,1 356 
477      329 07,5 366 
481 82  199 219  331  362 
482 83 183 200 220  332 07,3 365 
483  184 201 224 64 333 07,4 364 
487 84 185 202 223  336   
488  186 203 222  337  361 
489    225  338 08,43 370 
490  190 204 226  339 08,1 368 
491  191 205 228  340 08,40 369 
493  194 207 230  343 08,2 371 
495  197 209 232  346  372 
496 85 198 210 233  347 08,4 374 
497 86 199 211 234  348 08,5 376 
498   212 235  349   
499 87 200 213 238  350 08,7 378 
500  201 214 239  351 08,8 379 
501 88 202 215 240  352 08,10 382* 
502   216   353   
503   217 241  354   
505 89 203 218 243 47 355 08,34 383* 
507 90 204 219 237 52 356 08,37 s120 
508   220 242  357 08,35  
509 92 205 224 245  359 08,11 384 
510 93 212 232 250 11 368 08,14 388 
513 94 214 235 253  370 08,17 394 
514   236   371   
522   237 256  375  258 
530 95 216  259  378 D26  
535  219 238   381 08,42  
536  220 239 263  382  398 
537  221 240 264  383 08,18 397 
538 96 222 241 265 23 384 08,19 399 
539 97 223 242 266 74 385 08,20 400 
540  224 243 267  386 08,21 401 
541  225 253 268  396 08,22 402 
542  226 254 269  397 08,45 403 
546 98 228 255 271  399 D5  
548  232 256 277 87 404 08,28 425 
549  233 257 282  405  414 
551 99 234 258 279 88 406 08,25 416 
554  235 259 280  409 D37 417* 
556  236 260 283  410 08,24 408 
558 100      08,23 406 
561 102 238 262 286  414  419 
563 104  263 289  415 08,27 420 
564   264 287  416   
569 105  267      
578 106 241  292  419  423 
583  243 268 290  421  429 
589   269   422  434 
591  247 270 295  424 08,29 433 
593 107 248 271 297  427 08,32 435 
594 108 249 272 296 89 428 08,30 436 
595  250 273 298  429   
600   283 313  436  441 
602 121 251 284 309  437 09,1 443 
608 124 255 287 314 76 443 09,3 447 
609  256 288 315  444  448 
610  259 289 317  445  452 
611  260 290   446  449 
612  261 291 316  447 09,4 451 
618   293     454 
622  262 294 319  452  461 
626  263 295 320  453 22,1 458 
628  264    454  469 
630  265 296   455 22,2 462 
631  266 297 321  456 22,3 464 
635  267  323  457  465* 
639 127 268 298 325  460 10,1 472 
640  269 299   461  473 
646         
666   303 326  470  486 
701    335 93 477   
707 133    94    
711      481 D28  
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Lieder 
Umrechnungstabelle Liedernummern unterschiedlicher Sprachen (Hymns 1-711) 
Umrechnungstabelle Liedernummern unterschiedlicher Sprachen (Hymns 717-1360) 

EN=Englisch / FR=Franzosisch / DE=Deutsch / ES=Spanisch / PT=Portugesisch / NL=Niederländisch / RU=Russisch / PL=Polnisch / CH=Chinesisch 

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
717  277 304 333  428 11,3 521 
720      483  526* 
733  279 305 336  490  529 
734  280 306 337  491  530 
735  281 307 338  492  531 
736  282 308 339  493  532 
737  283 309 340  494  533 
738 134 284 310 341  495  534* 
739  285 311 342  496  535 
740  286 312 343  497  536 
741  287 313 344  498  538 
742  288 314 345  499  537 
743  289 315 346  500  539 
744 135 290 316 347  501 12,1 540 
745 136 292 318 348 73 502 12,3 541 
746  293 319   503  544 
747  294 320 349  504  543 
748   321   505  542 
749  295 322   506  545 
750 137 296 323 350  507 12,2 546 
764  297 326 351  511  553 
765      512   
767 139 298  352  514  554 
769  299 327   515  556 
770 140 300 327 354 90 516 13,1 557 
771  301 329 353  517  558 
772  302    518  555 
775  304 330   520  559 
779  305 331 356  523  563* 
780  306 332 357  524  564 
781  307 333 358  525  566 
783  309 335 360  527  565 
784  310 336 361  528 13,2 568 
786  312 337   530  569 
788      531   
789 142    95 532   
791      534  573 
793    363  536  575 
798   338      
799  314 339 364  538  579 
801  315 340 366  540  581 
802  316 341 367  541  582* 
806   342   543  583 
811 144 317 343 370  545 14,1 586 
812 145 318 344 369  546 14,3 588 
813  319 345   547 14,2 587 
814 146 320 346   548  589 
815  321 347 371  549  590 
816  322    550  591* 
818  324    554  593 
819  325 348 374  555  594 
820  329 349 375  556  592 
821  330 350   557  595 
824 147 333 351 378  560 15,1 598 
831  335 353   563  600 
832  336 354 377  564  601 
833       15,15 
837  338 356 382  566 15,18 603 
839 148 339 357 385 84 568  604 
840  340 358 384  569 15,16 606 
841 149 341 359 236 4 570 08,9 381 
845  342 360 386  574 15,2 610 
846 150 343 361 388  575 15,9 614 
847  344 362   576 15,10 611 
848   363 387  577  612 
851  347 364 390  579  615 
852 151 348 365 389 34 580 15,3 616* 
853   366   581   
854   367   582  618 
855  349    583  622* 
863 163  390 403  621 16,3 627 
864 164 365 391 404  622 16,1 624 
866 165 367 392 406  624 16,2 628 
867  368 393 407  625  629 
871 166 369 394 413  630  633 
877   395   633  648 
880  372 396   634  640 
882   397   635   
885  374 398 415  636  637 
886 167 375 399 416 96 637  638 
887  638    638  642 
889  377 400 418  640  646 
890  378 401 420 71 641 16,5 644 
893  381 402   644  641* 
894  382 403 421  645  647 

   

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
904   405 422  649 D31  
908  384 406   651  654 
909 169 385 407 423 45 652  653 
910  386 408   653  655 
911 170 387 409 424  654 17,1 657 
912 171 388 410 425  655 17,2 659 
913  389 411 426  656  656 
914  390 412 427  657  658 
917   413   658 18,24  
921   414 429  660 18,32 664 
922  391 415 431  662 18,25 665 
923  392 416 432  663  666 
925  393 417 435  664 18,26 662 
930 173  418   666 18,22 668 
936 177 394 423 471  673 19,1 741 
937  395 424   674  742 
938 178 396 425 470  675 19,2 743 
941  397 426   676  745 
942  398 427   677  746 
943   428 472  679  747 
944  399 429 473  680  748 
945   430 474  681  750 
947  401 431 476  683 D34 751 
948 180 402 433 479  686 20,3 764 
949 181 403 434 480  687 20,2 763 
954   435   688   
956  404 436 481  689  755 
958 183 405 438 483  692 D40 758 
960 184 407 439 484  694 20,1 756 
962  408 440 485  695  759 
965 185 409 441 486  697 20,4 765 
966 186 415 442 487  698  766 
967   443   699   
969   444   700   
970   445 488  701  767 
971 190 416 450 491  716  769 
972  418 451 492  718 21,1 768 
973   452 493    772 
975 191  454 497  721  774 
976   455 495  722 21,2 775 
978   456   723  777 
981   458 499  726  779 
984  421  500  727  204 
986  422 460 440  731 18,19 671 
987    441  732 18,20 672 
991   461   734  676 
994 193 423 462 444  736 18,1 680 
997      738 18,18 682 
998 195 424 463 445  739 18,2 683 
999   464   740  681 

1002   465      
1003 196 425 466 443  741 18,33 235 
1004   467   742   
1005   468     685 
1006  426 469 446  743 18,3 686 
1007 197 427 470 447  744 18,4 688 
1008  428 471 448  745 18,27 684 
1009 198 429 472 449 58 746 18,29 687 
1010   473   747 18,30  
1013  430  451  748   
1017 199 431 474 452  750 18,28 693 
1019   475   751  692 
1024 201 434 476 454  754 18,8 723 
1025  435 274 300  755 08,31 437 
1027      756  706 
1040  436 477   760  711 
1043  437 478 457  761 18,7 722 
1044      762  670 
1045   479   763  718 
1048  438 481 459  765 18,21 724 
1050  439 482 458 72 766 18,9 725 
1051 202 440 483 460  767 18,10 726 
1052 203 441 484 461  768 18,11 728 
1055    463  770   
1058  443 485   772 8,35 731 
1059 204 444 486 464  773 18,12 456 
1061      774  733 
1065   487   777  738 
1066 205 445 488 465  778 18,31 739 
1068 206 446 489 466  779  737 
1069 207  490    18,5 698 
1074 208 448 166 182  783 05,10 264 
1079  450    784 18,17 700 
1080 210 451 491 467  785  701 
1081  8 32 36 55 44 02,21  

   

EN FR DE ES PT NL RU PL CH 
1083  47 45 42  61 03,26 s225 
1084 15 48   19 62 03,4 s302 
1086  50 46 43  64 03,27 
1095  63 61 65  98  s1 
1096  64 62 66  99  s515 
1097   63 64  100  s3 
1103  97 92  32 151 03,21  
1106  111 104 127  172 03,28 s617 
1107 38 112 105 123  173 03,38 s611 
1110  114 107 124  176  s212 
1112 40 115 108 125 40 177 03,29 
1113 50 120 124 154 43 184 04,9 s108 
1115   118   193  s217 
1117   126   186 04,10 s101 
1122  138 136   187  s102 
1125  147 150 165  232   
1127  155 162   252  s523 
1131  145 145 160  227 D27  
1132 71 165  197  298 06,9  
1134 72 170 182   299 D43  
1141 109 193 206 229  342 08,38 s116 
1142  195 208 231 39 344 08,3  
1143  196 225 247  360 08,12 s209 
1145  207 226   362  s210 
1150 111 210 230 246  366 18,5 s218 
1151 112 211 231 249 35 367 08,33 s216 
1152  217 275 303  425 D19 s201 
1153 113 218 276 302 44 426 D16 s202 
1154 114 229 277 273  401 08,44 s301 
1159 115 231 278 274 1 403 08,13 s305 
1164 116 244 245   387 08,36  
1168   247   389 08,39 
1170  246 248   390   
1174  187 281 301 7 432 8,46 s132 
1178 118 188 249   391  s122 
1179  189 251   392 08,41  
1180 119  250   393  s131 
1191  252 222 310  438 D21 s410 
1193 122 253 223  81 439 09,2  
1196 123 254 286   441  s720 
1197    311 15 442 D18  
1198  257 292   448 09,5  
1199  258    449   
1206  273 302 328  471 11,2 s424 
1214  291    509 D25  
1220  346 352   592   
1221   369 393  593  s711 
1222 152  370     s16 
1226 154  373 394 78 597 15,8 s508 
1229   374   599 15,11  
1232   376 395  602 D13 s616 
1234   377   604  s220 
1236      606 15,17 s716 
1237 157  379 396  607 15,12 s712 
1248 158  381 398 48 612 15,4 s603 
1251 159  382   613 15,13 s507 
1252   383   614 15,5 s503 
1254  358 384   615 15,6 s606 
1255 160 359 385 399  616 15,7 s525 
1266  362    591 D24  
1273 162 363 388 402  618  s214 
1287  373 404   648 16,4 s243 
1293 174 449 419   668  s815 
1299   432   684   
1308 188 411  490  708 D30  
1314 189 413    711 D33  
1318      713 20,5 s915 
1325  417 459   717   
1326     24    
1327 211 452 492   786  s825 
1331  455 493 468 18 789 D10  
1332      790 D11  
1333  456 494 469 51 791  s310 
1334     14    
1336  457   2 793 D17  
1345   499  46 800 18,13 s405 
1349   421 437  671   
1350   164 172  254   
1351   422 439  672   
1352 101  261 285  412   
1354   437 482  691   
1355   140 169  228   
1357   163 171  236   
1360   128 143  207   
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EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ IN MALE CHICE 

TAGESPLAN 

Tag des Herrn: 
  17:45  Abefndessen 
  18:30  Losgehen zur Versammlung 
  18:45  Versammlung 
  21:20  Zimmerzeit 
  21:45  Bett fertig machen 
  22:30  Lichter ausschalten 

Montag und Dienstag: 
  6:30  Koordination für die Dienenden 
  7:30  Aufstehen 
  8:00  Morgenerweckung 
  8:20  Persönliche Morgenerweckung 
  8:30  Frühstück 
  9:00  Lernen 
  9:30  Losgehen zur Versammlung 
  9:45  Versammlung 
  12:30  Mittagessen 
  13:15  Losgehen zur Aktivitäten (siehe Anweisungen) 
  13:30  Aktivitäten 
  17:00  Ruhezeit: sich ausruhen / lernen / duschen 
  17:45  Abendessen 
  18:30  Losgehen zur Versammlung 
  18:45  Versammlung 
  21:20  Snack in den Häusern 
  21:30  Zimmerzeit 
  22:00  Bett fertig machen 
  22:30  Lichter ausschalten 

Mittwoch: 
  6:30  Koordination für die Dienenden 
  7:00  Aufstehen 
  7:30  Morgenerweckung 
  8:00  Frühstück 
  8:30-17:00 Wanderung (siehe Anweisungen) 
  17:45  Abendessen 
  18:30  Losgehen zur Versammlung 
  18:45  Versammlung 
  21:20  Snacks in den Häusern 
  21:30  Zimmerzeit 
  22:00  Bett fertig machen 
  22:30  Lichter ausschalten 

Donnerstag: 
  6:30  Koordination für die Dienenden 
  7:30  Aufstehen 
  8:00  Morgenerweckung 
  8:20  Persönliche Morgenerweckung 
  8:30  Frühstück 
  9:00  Lernen 
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EUROPÄISCHE JUGENDKONFERENZ IN MALE CHICE 

  9:30  Losgehen zur Versammlung 
  9:45  Versammlung 
  12:15  Gruppenfoto 
  12:45  Mittagessen 
  13:30  Losgehen zur Aktivitäten (siehe Anweisungen) 
  13:45  Aktivitäten 

17:00  Ruhezeit: sich ausruhen / lernen / duschen 
  17:45  Abendessen 
  18:30  Losgehen zur Versammlung 
  18:45  Versammlung 
  21:20  Snack in den Häusern 
  21:30  Zimmerzeit 
  22:00  Bett fertig machen 
  22:30  Lichter ausschalten 

Freitag: 
  6:30  Koordination für Dienenden 
  7:30  Aufstehen 
  8:00  Morgenerweckung 
  8:20  Persönliche Morgenerweckung 
  8:30  Frühstück 
  9:00  Lernen (Hinweis: kleine Versammlung bezüglich die Taufe) 
  9:30  Losgehen zur Versammlung 
  9:45  Versammlung 
  12:30  Taufen 
  13:00  Mittagessen 
  13:45  Üben der Lieder und Aufnahme in der großen Zelt 

17:00  Ruhezeit: sich ausruhen / lernen / duschen 
  17:45  Abendessen 
  18:30  Losgehen zur Versammlung 
  18:45  Versammlung 
  21:20  Snack in den Häusern 
  21:30  Zimmerzeit 
  22:00  Bett fertig machen 
  22:30  Lichter ausschalten 

Samstag: 
  6:30  Koordination für Dienenden 
  7:00  Aufstehen 
  7:30  Morgenerweckung 
  7:50  Persönliche Morgenerweckung 
  8:00  Packen und putzen 
  8:30  Frühstück 
  9:00  Losgehen zur Versammlung 
  9:15  Versammlung und Preisverteilung 
  12:30  Mittagessen 
  13:00  Konferenz endet / Abreise 
 

Name    Haus   

Land    Mannschaft   
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 1 

Die Verheißung Seines Kommens 

Schriftlesung: Eph. 5:27; Offb. 21:2; 2.Petr. 3:3-4, 8-9;  
Mt. 24:43, 29-30; Dan. 2:34; 7:13-14; Sach. 14:4, 5b; Mt. 26:64;  

Apg. 1:11; Hebr. 9:28; Offb. 1:7; 3:3; 16:15; 22:12, 20; Röm. 8:21-23;  
Offb. 11:15; Jes. 11:4, 6, 9; 2:4; Hes. 47:12; Jes. 35:1, 6; Mt. 13:41-42 

I. Es ist Gottes ewiger Vorsatz, dass Er eine herrliche Braut für Sich Selbst auf 
dieser Erde gewinnt, indem Er Sein Leben und Seine Natur in Seine 
Gläubigen austeilt, damit sie Ihm gleich werden und so zu Seinem 
Gegenüber, Seiner Braut werden—1.Mose 2:21-23; Eph. 5:27; Offb. 21:2. 

II. Die Bibel enthält eine wunderbare Verheißung von der Wiederkunft des 
Herrn. Vom Alten Testament zum Neuen Testament, spricht jedes Buch von 
der Wiederkunft des Herrn—2.Petr. 3:3-4, 8-9:  

A. Bibelschüler haben gezählt, wie oft das Neue Testament von diesem Thema spricht 
und haben uns mitgeteilt, dass jeder zwanzigste Vers im Neuen Testament von der 
Wiederkunft des Herrn spricht. 

B. Von 1. Mose bis Maleachi, spricht das Alte Testament wiederholt vom zweiten 
Kommen des Herrn; das Gleiche gilt für das Neue Testament; dieses Thema ist das 
Wichtigste in der Bibel. 
1. Das zweite Kommen des Herrn wurde im Alten Testament verheißen—Ps. 72:6-

17; 110:1-3; 118:26; Dan. 2:34; 7:13-14; Sach. 14:4, 5b. 
2. Das zweite Kommen Christi ist in den Evangelien und in der Apostelgeschichte 

verheißen—Mt. 24:30; 26:64; Apg. 1:10-11. 
3. Die Wiederkunft des Herrn ist auch in den Briefen verheißen—1.Thess. 1:10; 2:19; 

3:13; 4:16; 5:23; Heb. 9:28; 2 Petr. 3:9; Jud. 14. 
4. Im letzten Buch der Bibel, der Offenbarung, wird die Wiederkunft des Herrn 

erneut auf eine ermutigende Weise erwähnt—Offb. 1:7; 3:3; 16:15; 22:7, 12, 20. 

III. Christus hat zwei Kommen; Sein erstes Kommen regelt die persönlichen 
Sünden des Menschen und das zweite Kommen regelt die Sünde der Welt: 

A. In Seinem ersten Kommen auf die Erde, starb Christus am Kreuz für die Vergebung 
der Sünden; dadurch werden die Christen mit Gott versöhnt und haben Teil an 
Seinem Leben:   
1. Durch Seine Menschwerdung wurde die Göttlichkeit in die Menschlichkeit 

gebracht.  
2. Durch Sein Leben als Mensch wurde das Vorbild eines menschlichen Lebens 

geschaffen—1. Petr. 2:21. 
3. Durch Seinen allumfassenden Tod am Kreuz wurde die Sünde, Satan und die 

Welt zerstört und Sein göttliches Leben wurde befreit—Heb. 2:14; Joh. 12:24. 
4. Durch Seine Auferstehung und Auffahrt wurde Er zum leben-gebenden Geist und 

kam in uns hinein, um uns zu Seinem Gegenüber, Seiner Braut, zu machen—
1.Kor. 15:45b. 

B. Das zweite Kommen des Herrn wird alle sozialen Probleme dieser Welt lösen—Röm. 
8:21-23; Offb. 11:15: 
1. Wenn der Herr zurückkommt wird Er als erstes mit der Ungerechtigkeit 

abrechnen. Das größte Problem in der Welt heute ist die Ungerechtigkeit; wenn 
der Herr zurückkommt, wird Er Gerechtigkeit ausüben—Jes. 11:4. 
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2. Wenn der Herr zurückkommt, wird Er alle Kriege beenden; jeder ist der 
Meinung, dass Friede herrschen sollte, doch es gibt keinen echten Frieden; wenn 
Christus kommt, wird Er alle Kriege beenden und Frieden bringen—Jes. 2:4. 

3. Wenn Christus kommt, wird Er alle Krankheit heilen; viele Menschen sorgen sich 
um die allgemeine Gesundheit, Hygiene und medizinische Versorgung, aber 
Krankheiten werden heutzutage nie völlig verschwinden; wenn der Herr zurück-
kommt, wird das Problem der Krankheit gelöst sein—Hes. 47:12; Offb. 22:2. 

4. Wenn der Herr zurückkommt, wird das Problem der Hungersnöte gelöst werden; 
es wird keine Wüste mehr geben und die Dornen und Disteln werden alle 
vergehen—Jes. 35:1, 6. 

5. Erzieher und Philosophen lehren die Menschen über das Gute und Böse und 
darüber, sich vom Bösen abzuwenden, damit sie das Gute wählen, aber niemand 
kann das Problem der Sünde im Herzen des Menschen lösen; wenn Christus 
wieder zurückkommt, werden alle Gott erkennen, vom Kleinsten zum Größten—
Jes. 11:9. 

6. Es gibt viele sündige und boshafte Einrichtungen in dieser Welt; viele Orte sind 
“Sündenlöcher”; wenn der Herr zurück kommt wird Er in einem Augenblick die 
ganze Erde von diesen Dingen reinigen—Mt. 13:41-42. 

7. Heute sagen viele Menschen, dass die Tiere leiden, dass sie so missbraucht 
werden, dass sie fast sterben und dass wir dagegen etwas tun sollten; wenn der 
Herr zurück kommt wird es kein Leiden mehr für die Schöpfung geben—Röm. 
8:21-22; Jes. 11:6. 

8. Jede politische Gruppe in jeder Nation auf dieser Welt kämpft um die Macht, und 
jede Nation in dieser Welt versucht, von den anderen zu profitieren; es gibt 
sowohl national als auch international Kampf und Unruhe; wenn der Herr 
zurückkommt wird es keine irdische Regierung mehr geben—Offb. 11:15; Dan. 
2:44-45. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 2  

Die Prophezeiung des Kommens des Herrn im Alten Testament 

Schriftlesung: Mt. 16:18; Dan. 2:28, 34-35, 44-45; Joel 1:4;  
Mt. 24:3, 14-15; 21:19; 24:32-34; Dan. 9:27; 2.Thess. 2:3-4, 7-8; Offb. 12:5-6;  

14:1, 4; Mt. 24:40-41; Offb. 13:7; Dan. 7:25; 2.Tim. 3:1; Off. 18:11-13;  
Mal. 3:1-3, 10; 4:2; Hag. 2:7; Lk. 1:78; Apg. 26:18; Spr. 4:18; Mt. 13:43 

I. Damit wir für die Wiederkunft des Herrn als Braut Christi aufgebaut 
werden können, müssen wir die Vision der göttlichen Geschichte in der 
menschlichen Geschichte sehen, die uns zeigt “was am Ende der Tage 
geschehen wird”—Dan. 2:28; Mt. 16:18; 1.Mose 2:22; vgl. 11:4: 

A. In Daniel 2 wird die menschliche Geschichte durch das große menschliche Standbild 
dargestellt, mit den vier Abschnitten des Bildes, die übereinstimmen mit dem 
babylonischen Reich, dem medo-persischen Reich, dem griechischen Reich und dem 
römischen Reich, die Armeen dieser Reiche waren wie Heuschrecken, die 
hereinkamen, um Israel völlig zu verwüsten und zu verzehren—V. 34-35; Joel 1:4; 
vgl. 2:25. 

B. Während des Zeitalters der Gemeinde (dem Zeitalter der eigentlichen Geschichte des 
göttlichen Geheimnisses innerhalb der äußerlichen, menschlichen Geschichte) baut 
Christus die Gemeinde als Seine Braut auf und Er wird wiederkommen mit Seiner 
überwindenden Braut als dem zerschmetternden Stein, um die Gesamtheit der 
menschlichen Regierung zu zermalmen und das Zeitalter der Herrschaft Gottes über 
die ganze Erde hereinzubringen—1.Mose 2:22; Mt. 16:18; Dan. 2:34-35, 44-45; Offb. 
17:14; 19:19; 11:15-17. 

II. Wir müssen das Zeichen der Wiederkunft Christi und der Vollendung des 
Zeitalters sehen—Mt. 24:3, 14-15; Lk. 21:28-36: 

A. Der Herr prophezeite, dass die Nation Israel wiederhergestellt wird, bevor der 
Antichrist einen Bund von sieben Jahren mit der Nation Israel am Ende des 
gegenwärtigen Zeitalters eingehen wird—Mt. 21:19; 24:32-35; Dan. 9:27. 

B. Der Antichrist wird zu Beginn der großen Trübsal, welche dreieinhalb Jahre dauern 
wird, seinen Bund mit Israel brechen und sein Götzenbild im Tempel Gottes 
errichten; dies weist darauf hin, dass der Tempel wiederhergestellt sein muss, bevor 
der Herr wiederkommt—V. 27; 2.Thess. 2:3-4. 

C. Vor der großen Trübsal wird das Evangelium des Reiches auf der ganzen bewohnten 
Erde gepredigt werden und die Überwinder werden entrückt werden. Die Mehrheit 
der Gläubigen, jene, die noch nicht reif sind, bleiben auf der Erde zurück, um durch 
die große Trübsal zu gehen—Offb. 12:5-6; 14:1, 4; Mt. 24:14-15, 40-41. 

D. Das Geheimnis der Gesetzlosigkeit ist heute unter den Nationen und in der 
menschlichen Gesellschaft wirksam; diese Gesetzlosigkeit wird im Menschen der 
Gesetzlosigkeit gipfeln, dem Antichristen—2.Thess. 2:3-10: 
1. Der Antichrist wird die Kraft Satans sein, die Verkörperung Satans; er wird das 

Volk Gottes verfolgen und zerstören — sowohl die gottesfürchtigen Juden, als 
auch die an christusgläubigen Christen—Dan. 8:24; Offb. 12:17; 13:7. 

2. Der Antichrist wird die Heiligen des Höchsten müde machen—Dan. 7:25; 2.Tim. 
3:1; vgl. Mk. 6:45-52. 

3. Satan und der Antichrist möchten die Seelen der Menschen im letzten Zeitalter, 
zu Werkzeugen ihrer Handlungen machen—Offb. 18:11-13; 2.Tim. 3:5; vgl. Sach. 
12:1. 
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III. Das Buch Maleachi offenbart, dass wir für die Wiederkunft Christi, mit dem 
heilenden Christus gereinigt und neu zusammengesetzt werden müssen—
Mal. 3:1-3; 4:2: 

A. Maleachi prophezeite zur Zeit Nehemias; zu jener Zeit waren die Priester und der 
Überrest vom Volk Gottes in der Dunkelheit des Selbstbetrugs, was Besessenheit ist—
1:6-7; 1. Joh. 1:8; Apg. 9:1-2; Joh. 16:2; vgl. Phil. 3:3. 

B. Der heilende Christus ist der Botschafter Gottes und die lebendige Botschaft Gottes. 
Sein Kommen wird wie das Feuer eines Schmelzers und das Laugensalz von 
Wäschern sein, um den abgefallenen Überrest vom Volk Gottes zu reinigen und zu 
läutern—Mal. 3:1-3; Offb. 1:20; 2:1; Amos 3:7; vgl. Lk. 2:26; Hebr. 11:7. 

C. Der heilende Christus ist der Engel des Bundes—Mal. 3:1. 
D. Der heilende Christus ist das Verlangen aller Nationen—V. 1; Hag. 2:7. 
E. Der heilende Christus ist die Sonne der Gerechtigkeit—Mal. 4:2; 3:1-3: 

1. In Seinem ersten Kommen war Christus die aufgehende Sonne für das dunkle 
Zeitalter; in Seinem zweiten Kommen, wird Christus als die Sonne der 
Gerechtigkeit in Sein Reich zurückkommen—Lk. 1:78; Mal. 4:2; vgl. Mt. 17:1-8. 

2. Als die Sonne der Gerechtigkeit ist Christus unser Genuss für unser Wachstum im 
Leben, indem Er die Dunkelheit beseitigt, und für unsere Heilung im Leben, 
indem Er die Ungerechtigkeit auslöscht—Joh. 1:4-5; 8:12; 2.Kor. 4:6; Apg. 26:18. 

3. Geheilt zu werden ist gerettet zu werden, ganz gemacht zu werden; Christus wird 
uns heilen, aber wir müssen Ihm den Freiraum lassen, sodass Er Seine Flügel 
benützen kann, um über uns, um uns herum, durch uns und in uns zu fliegen—
Mal. 4:2; Spr. 4:18: 

4. Die Überwinder, die mit Christus als der Sonne neu zusammengesetzt sind, 
werden leuchten wie die Sonne im Reich ihres Vaters—Mt. 13:43; Ri. 5:31. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 3 

Die Prophezeiung über das Kommen des Herrn— 
das Sprechen des Herrn in Bezug auf Sein Kommen 

Schriftlesung: Mt. 24:27-30, 42-44; Lk. 17:24; 2.Mose 19:4;  
Jes. 40:31; Mt. 25:1; Offb. 19:7; Joh. 3:29; Mt. 26:64; Offb. 2:28; 22:16;  

3:3, 11; 22:12, 7; 2.Kor. 5:10; 1.Kor. 4:5; Röm. 14:10; Mt. 16:27; Offb. 22:20 

I. „Denn ebenso wie der Blitz vom Osten ausgeht und bis zum Westen leuchtet, 
so wird das Kommen des Sohnes des Menschen sein“ —Mt. 24:27: 

A. Das zweite Kommen des Herrn hat zwei Aspekte: den geheimnisvollen Aspekt der 
sich auf die wachsamen Gläubigen bezieht und den offenen Aspekt, der sich auf die 
ungläubigen Juden und Heiden bezieht. 

B. Der offene Aspekt wird durch den Blitz dargestellt, welcher nach der großen Trübsal 
stattfindet; und das Kommen des Diebes versinnbildlicht den geheimen Aspekt, 
welches vor der großen Trübsal stattfindet—V. 29-30, 43. 

C. Das Kommen des Herrn wie ein Blitz stellt das Ende der Wiederkunft (Parousia) des 
Herrn dar und bedeutet, dass der Herr wie Elektrizität ist—V. 3; Lk. 17:24. 

II. „Wo immer der Leichnam ist, dort werden die Aasgeier versammelt 
werden“—Mt. 24:28: 

A. Die Geier beziehen sich auf Christus und Seine Überwinder; sie werden als eine 
schnelle, fliegende Armee kommen und gegen den Antichristen und seine Armee 
kämpfen und ihn in Harmagedon zerstören—2.Mose 19:4; 5.Mose 32:11; 28:49; Jes. 
40:31; Hos. 8:1. 

B. Christus wird in Seiner Erscheinung mit Seinen Überwindern wie Geier schnell in der 
Luft kommen. 

III. „Zu jener Zeit wird das Königreich der Himmel mit zehn Jungfrauen 
verglichen, die ihre Lampen nahmen und hinausgingen, um dem Bräutigam 
zu begegnen“—Mt. 25:1: 

A. Wir sind die Jungfrauen, die hinausgehen und Christus ist der kommende 
Bräutigam—vgl. 9:15. 

B. Wir finden in der Bibel ein universales Paar—den Bräutigam und die Braut; in Seiner 
Wiederkunft kommt Christus als der Bräutigam für Seine Braut. 

C. Der Bereich der Herrschaft Gottes, Sein Königreich, hängt mit der Hochzeit Christi 
zusammen, und die Hochzeit Christi ist das Ergebnis der Vollendung der ewigen 
Ökonomie Gottes—Offb. 19:7: 
1. Gottes Ökonomie im Neuen Testament besteht darin, für Christus eine Braut, die 

Gemeinde, zu erlangen, durch Seine Erlösung im göttlichen Leben—Joh. 3:29. 
2. Durch das beständige Wirken des Heiligen Geistes durch alle Zeitalter hindurch 

wird dieses Ziel am Ende dieses Zeitalters erreicht werden; zu diesem Zeitpunkt 
wird die Braut, die überwindenden Gläubigen, bereit sein und der Herr wird 
zurückkommen. 

IV. „Von jetzt an werdet ihr den Sohn des Menschen zur Rechten der Macht 
sitzen und auf den Wolken des Himmels kommen sehen“—Mt. 26:64: 

A. Vor Seiner Kreuzigung war der Herr der Sohn des Menschen auf der Erde; seit Seiner 
Auferstehung ist Er der Sohn des Menschen in den Himmeln (Apg. 7:56), und Er 
wird bei Seiner Wiederkunft der Sohn des Menschen in den Wolken sein. 

B. Um Seinen Vorsatz zu vollbringen und das Königreich der Himmel aufzurichten 
musste der Herr ein Mensch sein; ohne den Menschen könnte Gottes Vorsatz auf der 
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Erde nicht ausgeführt werden, noch könnte das Königreich der Himmel auf der Erde 
gebildet werden—Mt. 4:4. 

V. Und Ich werde ihm den Morgenstern geben“—Offb. 2:28: 

A. In Seiner Wiederkunft wird Christus als Belohnung für Seine Überwinder, die 
wachsam Sein Wiederkommen erwarten, heimlich als der Morgenstern kommen; für 
alle anderen wird Er öffentlich als die Sonne erscheinen—22:16; Mal. 3:20: 
1. In Seinem Reich wird der Herr Seinem Volk öffentlich als die Sonne erscheinen. 
2. Vor der großen Trübsal wird Er für Seine Überwinder heimlich und in aller Stille 

als der Morgenstern erscheinen. 
B. „Als Morgenstern erscheinst Du bald, / Belohnung ewiglich; / Noch finster ist's, doch 

Du scheinst hell, / für die, die lieben Dich. / Dein Licht zu lieben hilf uns, Herr, / Um 
klar zu sehn von fern; / Wir warten wachend im Gebet / Auf Dich, den Morgenstern.“ 
(Liederbuch, Nr. 96). 

VI. „Wenn du aber nicht wachsam bist, werde Ich kommen wie ein Dieb, und du 
wirst auf keinen Fall wissen, zu welcher Stunde Ich über dich kommen 
werde“—Offb. 3:3: 

A. Ein Dieb kommt, um zu einer unbekannten Zeit kostbare Dinge zu stehlen. 
B. Der Herr Jesus wird allen, die Ihn lieben, zu einer unbekannten Stunde als Dieb 

erscheinen, um sie als Seine Schätze wegzunehmen—Mt. 24:43. 
C. Weil Christus kommt, um wertvolle Dinge „zu stehlen“, sollten wir danach trachten 

bei Seinem geheimen Kommen kostbar und würdig zu sein, um von Ihm "gestohlen" 
zu werden. 

D. Ein normaler Christ zu sein bedeutet, dass man qualifiziert ist, vom Herrn gestohlen 
zu werden. 

E. Für das Kommen des Herrn als ein Dieb brauchen wir Wachsamkeit und 
Bereitschaft—V. 42, 44. 

VII. „Ich komme schnell; halte fest, was du hast, damit dir niemand deine Krone 
nehme“—Offb. 3:11: 

A. Der Herr bringt die Gemeinde in Seiner Wiedererlangung in die Wahrnehmung 
Seines Kommens hinein, weil sie Ihn liebt. 

B. Alle Gemeinden in der Wiedererlangung sollten den Herrn unter der Eingebung 
Seiner Wiederkunft lieben. 

C. Während wir den Herrn in Seiner Wiedererlangung bezeugen, muss uns Seine 
Wiederkunft so kostbar sein. 

VIII. „Siehe, ich komme schnell und mein Lohn ist mit Mir, um einem jeden zu 
vergelten, wie sein Werk ist“—Offb. 22:12: 

A. Weil es bei der Wiederkunft des Herrn um eine Belohnung geht, ist Seine wiederholte 
Warnung an uns: „Ich komme schnell“—V. 7, 20. 

B. Jeder Gläubige erhält diese Belohnung (wörtlich: Lohn) am Richterstuhl Christi—
2.Kor. 5:10; 1.Kor. 4:5; Röm. 14:10; Mt. 16:27. 

IX. „Ja, Ich komme schnell. Amen. Komm, Herr Jesus!“—Offb. 22:20; 

A. Wiederum warnt der Herr uns, dass Er „schnell“ kommt—V. 7, 12. 
B. Die ganze Bibel schließt mit der Sehnsucht für das Kommen des Herrn in einem 

Gebet ab: „Komm, Herr Jesus!“ 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 4 

Die Zeichen Seines Kommens 

Schriftlesung: Mt. 24:1-3, 6-7, 14-15, 32, 37-39, 42; Eph. 5:27; Offb. 19:7;  
2.Thess. 2:3-4; Dan. 9:27; Mt. 24:21; Mt. 21:18-20; 1.Mose 6:5, 11, 13; Lk. 17:26-29, 32 

I. Die Zeichen des zweiten Kommens des Herrn beinhalten Prophezeiungen 
bezüglich Israel—Mt. 24:1-31: 

A. Der Zustand und die Situation der Gemeinde ist ein Zeichen für Israel bezüglich der 
Wiederkunft des Herrn; Israel muss auf die Gemeinde achtgeben: 
1. Das Evangelium vom Reich wird auf der ganzen bewohnten Erde gepredigt 

werden, und dann wird das Ende kommen—Mt. 24:14. 
2. Die Gemeinde wird aufgebaut und die Braut wird zubereitet sein, um Christus als 

den kommenden Bräutigam zu heiraten—Eph. 5:27; Offb. 19:7. 
B. Israel muss auch darauf achten, was in der Welt vor sich geht; das allgemeine 

Weltgeschehen auf der ganzen Erde ist ein Zeichen für Israel bezüglich der 
Wiederkunft des Herrn: 
1. Es wird Kriege, Hungersnöte, Seuchen, Erdbeben, Schrecknisse und große 

Zeichen vom Himmel geben—Mt. 24:6-7; Lk. 21:9-11. 
2. Antichrist wird aufstehen und sein Reich voller Gesetzlosigkeit und Zerstörung 

errichten—2.Thess. 2:3-4: 
a. Gemäß der Prophezeiung wird ein starker Mann aufstehen und das Römische 

Reich wiederherstellen—Offb. 13:1-8; 17:7-14. 
b. Antichrist, ein starker Mann, wird mit der Nation Israel ein Friedensab-

kommen für sieben Jahre abschließen—Dan. 9:27. 
c. In der Mitte der sieben Jahre wird Antichrist das Friedensabkommen brechen 

und dann werden die dreieinhalb Jahre der großen Trübsal beginnen—Dan. 
9:27; Mt. 24:21. 

d. Das Bild von Antichrist wird als ein Götze im Tempel aufgestellt werden, und 
er wird sich in den Tempel Gottes setzen und sich über jeden Gegenstand der 
Anbetung erheben—Mt. 24:15, 21; 2.Thess. 2:3-4. 

II. Die Zeichen des zweiten Kommens des Herrn beinhalten Prophezeiungen 
bezüglich der Gemeinde—Mt. 24:32—25:30: 

A. Die Gemeinde muss darauf achten, was in Israel als Zeichen des Kommens des Herrn 
passiert: 
1. Der Feigenbaum ist ein Symbol für die Nation Israel und wurde vom Herrn 

verflucht—24:32; Jer. 24:2, 5, 8: 
a. Der Feigenbaum wurde wegen seiner Unfruchtbarkeit vom Herrn verflucht—

Mt. 21:18-20. 
b. Dieser Fluch auf der Nation Israel wurde 70 n. Chr. erfüllt, als Jerusalem 

durch den römischen Herrscher Titus zerstört wurde—Mt. 24:2. 
2. Der Herr prophezeite, dass der Feigenbaum weich werden und die Blätter hervor 

treiben wird; dies versinnbildlicht, dass die Nation Israel wieder zum Leben 
erweckt und äußere Aktivitäten zeigen wird—Mt. 24:32: 
a. Dies geschah in 1948, als Israel wieder zu einer Nation wurde; 1967 eroberten 

sie Jerusalem von den Arabern zurück.  
b. Der Tempel wird vor dem Beginn der großen Trübsal wieder aufgebaut sein—

Mt. 24:15; 2.Thess. 2:4. 
B. Die Gemeinde darf sich nicht verwirren lassen, sondern muss darauf achtgeben, was 

in der Welt geschieht: 
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1. Die Tage vor dem Kommen des Herrn werden wie die Tage Noahs sein— 
1.Mose 6:5, 11-13; Mt. 24:37-39, 42; Lk. 17:26-32: 
a. Die Bosheit des Menschen auf der Erde war groß und alles Sinnen der 

Gedanken seines Herzens war den ganzen Tag nur böse; die Erde war voller 
Gewalt—1.Mose 6:5, 11-13. 

b. Die Leute waren durch die Bedürfnisse des Lebens berauscht—sie aßen und 
tranken, sie heirateten und wurden verheiratet; wegen der Lust des Menschen 
braucht Satan die von Gott verordneten Bedürfnisse des menschlichen 
Lebens, um den Menschen benommen, beschäftigt und berauscht zu machen, 
um ihn damit von den Interessen Gottes abzuhalten—Mt. 24:38-39. 

c. Wie in den Tagen Noahs werden die Menschen nicht erkennen, dass das 
Gericht kommt; die Gläubigen hingegen sollten wachsam sein, weil wir nicht 
wissen, an welchem Tag unser Herr zurückkommen wird—Mt. 24:39, 42. 

2. Die Tage vor dem Kommen des Herrn werden wie die Tage Lots sein—Lk. 
17:28-32; 1.Mose 19:1-29: 
a. Die Menschen aßen, tranken, kauften, verkauften, pflanzten und bauten—Lk. 

17:28-32; Hes. 16:49-50. 
b. Die Menschen waren durch ihren fleischlichen, weltlichen Genuss betäubt 

und unempfindlich gemacht worden—Eph. 4:19. 
c. Diese Zustände des bösen Lebens zeigen, wie lebensgefährlich der Zustand 

des Lebens der Menschen vor dem Kommen des Herrn ist—Lk. 17:26 (siehe 
Fußnote 2). 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Spezielle Gemeinschaft 

Wie man für Sein Kommen bereit, bewahrt 
 und dem Herrn nützlich sein kann 

Schriftlesung: Apg. 17:26-27; Dan. 4:26; Offb. 1:5; Dan. 2:34-35; Mt. 26:6-13;  
Ps. 110:3; Lk. 10:38-42; Kol. 3:16; Ps. 119:11; Phil. 4:8, 13; 1.Thess. 4:1-7;  

Hebr. 13:4; 1.Kor. 6:19; Eph. 4:12; Ri. 5:15b, 16b 

I. Der Herr arrangiert die Weltsituation und die Königreiche der Welt 
souverän unter Seiner himmlischen Herrschaft, damit die Umgebung dazu 
beiträgt, dass Gottes Erwählte Seine Errettung empfangen und zubereitet 
werden können, um Seine Braut zu sein—Apg. 17:26-27; Dan. 4:26; Offb. 1:5. 

II. Die Wiedererlangung des Herrn breitet sich aus und wird sich auch 
weiterhin in einem guten Tempo ausbreiten; es wird in allen großen Städten 
und in allen führenden Ländern auf der Erde Gemeinden geben; wir jungen 
Leute müssen erkennen, dass unsere Verantwortung gewaltig ist; wenn in 
den kommenden Jahren viele von uns zugerüstet werden, wird sich die 
Wiedererlangung des Herrn mit hoher Geschwindigkeit ausbreiten:  

A. Wir müssen dem Herrn nachjagen und in unserem geistlichen Leben wachsen, wir 
müssen ernsthaft eine lebendige Gemeinschaft mit dem Herrn aufrechterhalten, uns 
Ihm völlig hingeben und einen angemessenen Umgang mit Ihm pflegen; um die 
Überwinder des Herrn zu sein, müssen wir den Herrn lieben und die Gelegenheit 
ergreifen, Ihn zu lieben—Mt. 26:6-13: 
1. Den Herrn mit unserer besten Liebe zu lieben, setzt voraus, dass wir uns Zeit 

nehmen, Ihn anzuschauen, auf Sein Wort zu hören und eine Offenbarung von 
Ihm zu empfangen; die Überwinder haben die höchste Offenbarung von Christus 
und geben sich freiwillig dem Herrn in der Pracht ihrer Hingabe—Ps. 110:3. 

2. Maria saß dem Herrn zu Füssen und hörte auf Sein Wort. Weil sie das Wort des 
Herrn gehört und die Offenbarung über Seinen Tod empfangen hatte, suchte 
Maria nach einer Gelegenheit, Ihn zu salben bevor Er starb—Lk. 10:38-42; Mt. 
26:12. 

3. Der Herr zieht es vor, dass Seine Erretteten, die Ihn lieben, Ihm zuhören, damit 
sie Sein Verlangen kennen, als dass sie etwas für Ihn tun, ohne Seinen Willen zu 
kennen—vgl. 1.Sam. 15:22; Pred. 5:1. 

B. Wir müssen mit der Wahrheit ausgerüstet sein; wir müssen das Wort lesen und es in 
uns hineinnehmen, und selbst in das Wort hineingelangen, damit wir mit dem Wort 
vermengt sind—Kol. 3:16; Ps. 119:11. 

C. Wir müssen einen guten Charakter aufbauen; wir müssen uns üben, um einen 
Charakter aufzubauen, der dem Herrn nützlich ist—Phil. 4:8, 13. 

D. Wir müssen eine höhere Ausbildung empfangen; alle jungen Leute müssen einen 
Hochschulabschluss machen; nimm die Geistlichkeit nicht als Entschuldigung dafür, 
nicht zu studieren. Studiere vielmehr noch fleißiger als die weltlichen Studenten; 
sorge dafür, dass du die besten Noten bekommst und strebe akademische Grade an:  
1. In der Wiedererlangung des Herrn werden heute solche mit der höchsten 

Ausbildung gebraucht. Ihr jungen Leute, ihr müsst euch anstrengen, die beste 
Ausbildung zu erwerben. 

2. Wenn du deine Energie auf diese Weise verwendest, kannst du im Alter von 
dreißig Jahren deinen Dienst beginnen wie es der Herr Jesus tat; wenn viele 
diesen Weg einschlagen, werden wir keinen Mangel haben. 
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E. Im Gemeindeleben ist der Kontakt zwischen den Schwestern und den Brüdern 
unvermeidbar; deshalb muss in Heiligkeit und Ehrbarkeit eine angemessene 
Beziehung aufrechterhalten werden, um von jeglicher Beschmutzung bewahrt zu 
bleiben—1.Thess. 4:3-4; Hebr. 13:4: 
1. Sein eigenes Gefäß in Besitz zu nehmen bedeutet, es zu erhalten und zu 

bewahren; das Gefäß des Menschen in Heiligkeit und Ehrbarkeit zu erhalten oder 
zu bewahren und nicht in Leidenschaft der Lust, ist eine Schutzmaßnahme, um 
keine Unzucht zu begehen—1.Thess. 4:3-4.  

2. Weil wir wiedergeboren sind, ist unser Leib nun der Tempel des Heiligen Geistes; 
darum musst du deinen Leib auf eine ehrbare Weise bewahren—Hebr. 13:4; 
1.Kor. 6:19. 

3. Nichts beschädigt deinen Leib so sehr wie Unzucht; der Brauch der heutigen Welt 
ist absolut höllisch, teuflisch und satanisch; wie teuflisch ist es, dass die jungen 
Leute Kontakt miteinander haben ohne jegliche Einschränkung. 

4. Alle jungen Leute im Gemeindeleben sollten sich im Kontakt miteinander gewisse 
Einschränkungen setzen. 

5. Wir leben in einem Zeitalter Sodoms, heute ist die ganze Welt, in den vereinigten 
Staaten und besonders in Schweden und Frankreich, ein Sodom; viele Männer 
und Frauen leben zusammen, ohne verheiratet zu sein; dies wird ganz sicher 
Gottes Gericht nach sich ziehen.  

6. In der Bibel hat Gott ein besonderes Gericht über Sodom ergehen lassen, weil sich 
die Leute dort ohne jegliche Einschränkung der Lust hingegeben haben.  

7. Nichts beleidigt Gott mehr als diese Schwelgerei; trotzdem empfinden heute viele 
junge Leute und sogar junge Frauen, gar keine Scham darüber.  

8. Sei nie mit jemandem vom anderen Geschlecht allein, sondern sei zu deinem 
Schutz immer in Gegenwart eines Dritten; dieses Wort ist uns eine große Hilfe 
und Schutz.  

F. Um den himmlischen Auftrag auszuführen, den Auftrag des Königs, musst du 
trainiert werden, um ein König zu sein; eine liederliche Person zu sein, erfordert kein 
Training, aber um ein König zu sein, brauchst du das höchste Training, und der beste 
Ort dazu ist das Vollzeit-Training: 
1. Wenn du dich ins Training begibst, begibst du dich in eine Umgebung für 

Wachstum. 
2. Dieses Wachstum hat ein Ziel und dieses Ziel ist Reife und Funktion—Eph. 4:12. 

III. In diesen letzten Tagen vor dem Kommen des Herrn, müssen wir diejenigen 
sein, die große Beschlüsse des Herzens und große Beratungen des Herzens 
haben—Ri. 5:15b, 16b. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 5 

Die Zwei Aspekte Seines Kommens 

Schriftlesung:  Mt. 24:42-44; Offb. 3:3b, 10; 14:4; Mt. 25:19-21; 2.Kor. 5:10;  
Mt. 25:26, 30; 24:15, 21; Offb. 12:5, 7-10; 13:3, 7; 2.Thess. 2:3-4, 7; Offb. 6:12-17; Mt. 24:27, 30; 

Sach. 14:4; Apg. 1:11; Offb. 1:7; Sach. 12:8-9; Offb. 20:1-3; Mt. 25:31-32; Offb. 11:15;  
Lk. 21:34-36; Phil. 3:20; Tit. 2:13; 2.Tim. 4:1, 8 

I. Der “verborgene” Aspekt des Kommens des Herrn (Parousia) betrifft Seine 
wachsamen Gläubigen, die Überwinder—Mt. 24:3, 37-42; Offb. 12:5; 14:4: 

A. Christus wird auf eine verborgene Weise, wie ein Dieb, zu denen kommen, die Ihn 
lieben und wird sie als Seine Schätze vor der großen Trübsal wegnehmen—Mt. 24:43; 
Offb. 3:3, 10: 
1. Wir wissen nicht, an welchem Tag der Herr kommen wird—Mt. 24:42. 
2. Wir müssen wachsam und bereit sein für das Kommen des Herrn—V. 42-44. 

B. Christus wird als ein Bauer kommen, um die Erstlingsfrüchte zu ernten, die früher 
reif werden—Offb. 14:4. 

C. Christus wird als ein Richter kommen, um die Gläubigen zu belohnen oder zu 
bestrafen—Mt. 25:19-21: 
1. Wir werden vor dem Richterstuhl Christi stehen—Röm. 14:10; 2.Kor. 5:10. 
2. Wenn wir treu sind, werden wir eine Belohnung empfangen—Mt. 25:21; 1.Kor. 

3:13-15. 
3. Wenn wir faul sind, werden wir eine Bestrafung empfangen—Mt. 25:26, 30. 

II. Die große Trübsal wird in den letzten dreieinhalb Jahren dieses Zeitalters 
geschehen—Mt. 24:21: 

A. Die Entrückung der Überwinder wird im Himmel einen Krieg beginnen—Offb. 
12:5, 7-8. 

B. Durch das Kämpfen der Überwinder wird Satan besiegt und aus dem Himmel auf die 
Erde geworfen—12:9-10. 

C. Nachdem Satan auf die Erde geworfen ist, wird der Antichrist getötet und 
wiedererweckt werden und dadurch die Auferstehung Christi nachahmen—13:3: 
1. Der Antichrist wird der “Mensch der Gesetzlosigkeit” sein und wird Gesetze 

verändern, viele zu einem außergewöhnlichen Maß zerstören und verderben, Gott 
lästern und die Menschen betrügen—2.Thess. 2:3. 

2. Die Gesetzlosigkeit, die den Antichrist kennzeichnen wird, ist “das Geheimnis der 
Gesetzlosigkeit”, das heute unter den Nationen und in der menschlichen 
Gesellschaft wirkt—V. 7. 

D. Der Antichrist wird am Anfang der großen Trübsal sein Bild als ein Götze im Tempel 
Gottes aufstellen—V. 4; Mt. 24:15, 21. 

E. Der Antichrist wird mit den Heiligen Krieg führen und wird sie überwinden—Offb. 
13:7; 15:2; 20:4. 

F. Die große Trübsal wird eine Zeit noch nie dagewesener Katastrophen und Plagen 
sein—Offb. 6:12-17. 

III. Der “offene” Aspekt des Kommens des Herrn ist gegenüber den ungläubigen 
Juden und den Heiden—Mt. 24:27-30: 

A. Nach der Trübsal wird Christus öffentlich kommen, wie ein Blitz—V. 27, 29. 
B. Christus wird seine Füße auf den Ölberg stellen, den gleichen Berg, von welchem Er 

in den Himmel aufgefahren ist—Sach. 14:4; Apg 1:11. 
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C. Christus wird für alle sichtbar von den Wolken auf die Erde herabkommen mit Macht 
und großer Herrlichkeit—Offb. 1:7; Sach. 12:10; Mt. 24:27, 30. 

D. In Seinem zweiten Kommen wird Christus den Antichrist besiegen, die Juden retten, 
Satan binden und ihn in den Abgrund werfen und die Nationen richten—Offb. 19:17-
21; Sach. 12:8-10; Offb. 20:1-3; Mt. 25:31-32. 

E. Am letzten Tag der großen Trübsal wird das Reich der Welt zum “Reich unseres 
Herrn und Seines Christus” werden—Offb. 11:15.  

IV. Das Erscheinen des Herrn, Sein Zurückkommen, ist eine Warnung, eine 
Ermutigung und ein Anreiz für uns: 

A. Wir müssen wachen und bereit sein für das Kommen des Herrn—Mt. 24:42-44. 
B. Wir müssen flehen (beten), die Oberhand zu gewinnen (zu überwinden), so dass wir 

der großen Trübsal entfliehen und vor dem Sohn des Menschen stehen können—Lk. 
21:34-36. 

C. Wir sollten das Kommen des Herrn sehnsüchtig erwarten—Phil. 3:20; Tit. 2:13. 
D. Wir sollten das Erscheinen des Herrn lieben und uns mit aufrichtiger Erwartung und 

Freude darauf freuen—2.Tim. 4:8. 
E. Wir sollten das Erscheinen des Herrn als unseren Anreiz und unser Ziel nehmen—

2.Tim. 4:1. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 6 

Unsere Vorbereitung auf das Kommen des Herrn (1) 
Wachen und bereit sein 

Schriftlesung: Mt. 24:32-44; Lk. 17:26-27; 21:34-36; Offb. 3:10; 2.Kor. 2:10;  
Offb. 12:5; 14:1, 4b; Eph. 3:16-17a; Mt. 25:1-13; 2.Kor. 11:2; Spr. 20:27;  
Röm. 8:16; 9:21, 23-24; Eph. 5:17-18; 6:18; Mt. 22:2, 11-14; Offb. 19:7-9 

I. Das Wort des Herrn in Matthäus 24:32-44 ist ein Wort über Wachen und 
bereit sein: 
A. „Denn ebenso wie die Tage Noahs waren, so wird das Kommen des Sohnes des 

Menschen sein.”—V. 37: 
1. Die Zustände des schlimmen Lebens, welche die Generation Noahs vor der 

Sintflut betäubt hatten, sind ein Bild auf den gefährlichen Zustand des Lebens der 
Menschen vor der großen Trübsal und dem Kommen des Herrn—V. 3, 21, 27, 37, 
39; Lk. 17:26-27. 

2. Um bei der Entrückung der frühen Überwinder dabei zu sein, müssen wir die 
betäubende Wirkung des heutigen Lebens der Menschen überwinden—21:34-36. 

B. “Zu jener Zeit werden zwei Männer auf dem Feld sein; einer wird mitgenommen, und 
einer wird zurückgelassen. Zwei Frauen werden mit der Mühle mahlen; eine wird 
mitgenommen, und eine wird zurückgelassen.”—Mt. 24:40-41: 
1. Mitgenommen zu werden bedeutet vor dem großen Trübsal entrückt zu werden—

V. 21; Offb. 3:10: 
a. Entrückung bedeutet, in die Gegenwart des Herrn aufgenommen zu werden. 

Wenn wir in Seine Gegenwart aufgenommen werden wollen, müssen wir 
heute in Seiner Gegenwart sein—Lk. 21:36; 2.Kor. 2:10. 

b. Die Entrückung ist nicht hauptsächlich zu unserem Genuss, sondern für 
Gottes Genuss, für Seine Ökonomie und für die Erfüllung Seines Vorsatzes. 
Durch die Entrückung wird der Feind besiegt und Gott wird zufrieden 
gestellt—Offb. 12:5; 14:1, 4b. 

2. Der, der mitgenommen wird, ist reif im Leben und der andere nicht.  
3. Während wir auf das Kommen des Herrn warten und auf die Entrückung hoffen, 

müssen wir trotzdem ein ausgewogenes menschliches Leben führen und unsere 
täglichen Pflichten treu erfüllen—2.Thess. 3:6-15. 

C. “Seid darum wachsam, denn ihr wisst nicht, an welchem Tag euer Herr kommt”—Mt. 
24:42: 
1. Die Überwinder sind die Wachsamen, die entrückt werden, bevor das große 

Trübsal kommt—V. 21. 
2. “Seid aber zu jeder Zeit wachsam und fleht, dass ihr stark seid, um all diesen 

Dingen zu entfliehen, die im Begriff stehen zu geschehen, und vor dem Sohn des 
Menschen zu stehen—Lk. 21:36: 
a. Stark sein bedeutet hier Kraft und Fähigkeit haben. Die Kraft und die 

Fähigkeit das große Trübsal zu entfliehen kommen vom Wachen und vom 
Beten. 

b. Vor dem Sohn des Menschen zu stehen entspricht dem stehen in Offenbarung 
14:1; dies weist darauf hin, dass die entrückten Überwinder vor dem großen 
Trübsal auf dem Berg Zion in den Himmeln vor dem Retter stehen werden. 

c. Ob wir entrückt werden, um Christus auf dem Thron zu begegnen, hängt 
davon ab, ob wir dafür beten. 

D. “Deswegen seid auch ihr bereit, weil der Sohn des Menschen zu einer Stunde kommt, 
da ihr es nicht erwartet.—Mt. 24:44: 
1. Wir machen uns auf das Kommen des Herrn bereit, indem wir darum beten, dass 

wir wachsen und im Leben reif werden—vgl. 2.Petr. 1:5-11. 
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2. Wir sind bereit für die Entrückung, wenn wir bis zum Äußersten mit Christus 
gefüllt sind—vgl. Eph. 3:16-17a. 

II. Das Wort des Herrn in Matthäus 25:1-13 ist ein Gleichnis für Wachsamkeit: 
A. “Zu jener Zeit wird das Königreich der Himmel mit zehn Jungfrauen verglichen werden, 

die ihre Lampen nahmen und hinausgingen, um dem Bräutigam zu begegnen.”—V. 1: 
1. Jungfrauen sind die Gläubigen im Aspekt des Lebens—2.Kor. 11:2. 
2. Die Lampen sind der Geist der Gläubigen, welcher den Geist Gottes als das Öl 

enthält—Spr. 20:27; Jes. 61:1; Hebr. 1:9; Röm. 8:16. 
B. “Denn als die törichten ihre Lampen nahmen, nahmen sie kein Öl mit sich; die 

klugen aber nahmen zusammen mit ihren Lampen noch Öl in ihren Gefäßen mit.” —
Mt. 25:3-4: 
1. Die Gefäße sind die Seelen der Gläubigen—Röm. 9:21, 23-24. 
2. Öl in unseren Lampen zu haben heißt, dass der Geist Gottes in unserem Geist 

wohnt. 
3. Öl in unseren Gefäßen mitzunehmen heißt, dass der Geist Gottes unsere Seele 

gefüllt und durchsättigt hat. 
4. Wir haben den Geist in unserem wiedergeborenen Geist, aber es besteht die 

Frage, ob wir in unserer Seele einen zusätzlichen Anteil des Geistes besitzen oder 
nicht.  

C. “Und die törichten sagten zu den klugen: Gebt uns von eurem Öl, denn unsere 
Lampen sind am Erlöschen. Die klugen jedoch antworteten und sagten: Vielleicht 
wird es für uns und für euch nicht ausreichen; geht vielmehr zu den Verkäufern und 
kauft für euch selbst.”—Mt. 25:8-9: 
1. Damit unsere Seelen mit dem Geist gefüllt werden, müssen wir den Preis 

bezahlen—V. 4: 
a. Der Preis beinhaltet u.a. die Welt aufgeben, das Selbst behandeln lassen, den 

Herrn über alles lieben und um Christi Willen alle Dinge für Abfall erachten. 
b. Der Geist, der in unseren Geist hineinkam, wurde uns umsonst gegeben, aber 

der Geist, der unsere Seele füllt und durchsättigt, ist nicht kostenlos. 
c. Nachdem wir den Geist in unserem Geist haben, müssen wir den Preis 

bezahlen, um noch mehr mit dem Geist gefüllt zu werden mit dem 
zusätzlichen Anteil Öl. 

2. Wachsam sein heißt mit dem Geist gefüllt sein—V. 13; Eph. 5:17-18: 
a. Wachsam sein bedeutet, dass wir uns täglich vorbereiten, indem wir Öl 

kaufen. 
b. Wenn wir es dem Geist erlauben, unser ganzes Sein zu durchsättigen, sind wir 

wachsame Menschen, die sich für das Kommen des Herrn bereit machen. 
3. Dass unsere Seele mit dem Geist durchsättigt und gefüllt ist, kann nicht an einem 

Tag vollbracht werden, sondern es ist ein lebenslanger Prozess. 
4. Weil wir nicht wissen, wann wir sterben werden, müssen wir uns bereit machen, 

bevor wir sterben, indem wir genügend Öl in unserem Gefäß ansammeln—Mt. 
25:4-5. 

5. Es gibt keinen anderen Weg, das Öl zu bekommen, als durch Gebet. Durch Gebet 
empfangen wir mehr vom Geist—Eph. 5:18; 6:18. 

6. Ob wir frühzeitig entrückt werden, um in Sein Hochzeitsfest einzugehen oder 
nicht, hängt davon ab, ob wir täglich den Geist kaufen—Mt. 25:10-12: 
a. Damit wir für die Entrückung bereit sind, um ins Hochzeitsfest des 

Bräutigams einzugehen, müssen wir durch einen langen Prozess gehen, in 
dem wir das geistliche Öl ansammeln—22:2, 11-14; Offb. 19:7-9. 

b. Genügend Öl wird unsere 'Eintrittskarte' zum Hochzeitsfest sein—Mt. 25:10. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 7 

Unsere Vorbereitung auf das Kommen des Herrn (2) 
Treu sein im Dienst  

Schriftlesung: Mt. 24:45-51; Eph. 2:19; 1.Kor. 4:1; 1.Petr. 4:10; Joh. 6:57, 63, 68;  
Eph. 6:17-18; Apg. 6:4; 2.Kor. 3:6; 2.Tim. 4:4, 10; 2.Kor. 6:10; Eph. 3:8; Lk. 17:31-32; 21:34-36; 

6:37; Eph. 4:31-32; Phil. 2:2-4; 1.Petr. 5:3; Mt. 20:25-28; 2.Kor. 6:14; 2.Tim. 2:22;  
Mt. 25:14-30; Röm. 12:6; Eph. 4:7-8; 1.Tim. 4:14 

I. Matthäus 24:45-51 offenbart, dass wir im Dienst des Herrn treu sein müssen 
und zwar darin, im Auftrag des Herrn den Gliedern Seines Haushalts Gott 
als Nahrung zu geben, damit wir Christus als unseren Sieg im kommenden 
Königreich gewinnen: 
A. Gott hat einen Haushalt und eine Haushaltsverwaltung, eine Ökonomie, um Sich 

selbst den Gliedern Seines Haushalts als Nahrung auszuteilen für Seinen Ausdruck.—
1.Tim. 1:4; 3:15; Eph. 2:19. 

B. Gott hat treue und kluge Sklaven über Seinen Haushalt und Seine Haushalts-
verwaltung gestellt, Verwalter, Kanäle der Versorgung um Seinem Volk Nahrung zu 
geben zur rechten Zeit—Mt. 24:45; 1.Kor. 9:17; Eph. 3:2; 1.Kor. 4:1; 1.Petr. 4:10; Phil. 
1:25. 

C. Ihnen Nahrung zu geben deutet darauf hin, den Gläubigen in der Gemeinde das 
Wort Gottes und Christus als die Lebensversorgung darzureichen. Christus als der 
Leben gebende Geist ist unsere Nahrung. Er wird im Wort des Lebens verkörpert und 
verwirklicht—Mt. 24:45; Joh. 6:57, 63, 68; Apg. 5:20: 
1. Um den Herrn als unsere geistliche Nahrung zu genießen damit wir andere 

ernähren können, müssen wir über Seinem Wort beten, darüber nachsinnen und 
es durch sorgfältige Betrachtung schmecken und genießen—Eph. 6:17-18; Ps. 
119:15; Hes. 3:1-4. 

2.  Wir müssen uns dem Gebet und dem Dienst des Wortes widmen—Apg. 6:4; 
2.Kor. 3:6, 8; Joh. 7:37-39; vgl. Heb. 7:25; 8:2. 

D. In unserem Herzen zu sagen, dass unser Herr ausbleibt, bedeutet, das gegenwärtige 
böse Zeitalter und nicht die Erscheinung des Herrn zu lieben—Matt. 24:48; 2 Tim. 
4:8, 10; vgl. Apg. 26:16: 
1. Wir müssen uns vor Habsucht bewahren, nicht Schätze für uns selbst sammeln 

aber reich sein gegenüber Gott—Lk. 12:16-20; 2.Kor. 6:10; Eph. 3:8. 
2. „Denke an Lots Frau“ dies ist eine ernste Warnung an die Gläubigen die die Welt 

lieben—Lk. 17:31-32; vgl. Röm. 1:21, 25. 
3. Wir müssen wachsam sein und beten, damit der Tag der Wiederkunft des Herrn 

nicht plötzlich wie ein Fallstrick über uns kommt—Lk. 21:34-36; vgl. Mt. 2:3. 
E. Unsere Mitknechte zu schlagen, heißt, unsere Mitgläubigen falsch zu behandeln—

24:49a; Apg. 9:4: 
1. Wir dürfen unsere Mitgläubigen nicht richten und verdammen, sondern müssen 

ihnen gegenüber gütig sein, weichherzig, ihnen vergeben so wie uns Gott in 
Christus vergeben hat—Lk. 6:37; Eph. 4:31-32. 

2. Wir dürfen unsere Brüder nicht beschimpfen oder kritisieren. Wir müssen sie 
höher achten als uns selbst—Phil. 2:2-4, 29; Röm. 12:3. 

3. Wir dürfen unsere Mitgläubigen nicht als minderwertig behandeln, sondern 
sollten ihnen als Sklave dienen, um sie mit dem auferstandenen Christus als dem 
Leben gebenden Geist zu nähren—1.Petr.  5:3; Mt. 20:25-28; vgl. 4.Mose 17:8. 

F. Mit den Betrunkenen zu essen und zu trinken heisst, weltlichen Leuten Gesellschaft 
zu leisten, solchen die mit weltlichen Dingen betrunken sind—Mt. 24:49b; vgl. Eph. 
5:18: 
1. Aufgrund ihrer göttlichen Natur und ihres heiligen Standes, sollten die Gläubigen 

nicht mit den Ungläubigen vereint sein. Dies sollte bei allen engen Beziehungen 
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zwischen Gläubigen und Ungläubigen angewendet werden, nicht nur in der Ehe 
oder im Geschäft–2.Kor. 6:14; 1.Kor. 15:33; vgl. Spr. 13:20. 

2. Wir müssen vor den jugendlichen Begierden fliehen und dem allumfassenden 
Christus nachjagen mit denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen—2.Tim. 
2:22 

II. Matthäus 25:14-30 offenbart, dass wir im Dienst und in den Gaben des 
Herrn treu sein müssen, damit wir einen Gewinn für Ihn machen und damit 
wir im kommenden Königreich in den Genuss des Herrn eintreten:  
A. Der Herr hat sich mit einem Mann verglichen, der außer Landes reiste (in den 

Himmel) und der seinen Sklaven sein eigenes Hab und Gut übergeben hat; sein Hab 
und Gut stellt die Gemeinde dar (Eph. 1:18) mit all den Gläubigen welche Gottes 
Haushalt bilden. (Mt. 24:45). 

B. Einem seiner Sklaven gab er fünf Talente, einem anderen zwei, und einem anderen 
eines – jedem gemäss seiner Begabung—25:15: 
1. Talente stellen geistliche Gaben dar (geistliche Fähigkeiten und Begabungen) —

Röm. 12:6; 1.Kor. 12:4; 1.Petr. 4:10; 2.Tim. 1:6. 
2. Alle Glieder des Leibes Christi sind begabt, und alle sind Gaben—Röm. 12:6a; 

Eph. 4:7-8. 
3. Eigene Fähigkeit stellt unsere natürliche Fähigkeit dar, welche aus Gottes 

Schöpfung und unserem Lernen besteht—Mt. 25:15; vgl. Apg 7:22. 
4. Mit den Talenten zu handeln bedeutet, die Fähigkeit, die der Herr uns gegeben 

hat, anzuwenden—Mt. 25:16-17; vgl. 1.Tim. 4:14; 2.Tim. 1:6. 
5. Andere Talente zu erlangen, bedeutet, dass die Fähigkeit, die wir vom Herrn 

erhalten haben, aufs Äusserste angewendet wurde ohne irgendwelchen Verlust 
oder irgendwelche Verschwendung—vgl. 4:5b. 

C. Der aber ein Talent empfangen hatte, ging hin, grub ein Loch in die Erde und verbarg 
das Geld seines Herrn—Mt. 25:18: 
1. Die Erde stellt die Welt dar; in die Erde zu graben bedeutet, dass wir uns mit der 

Welt einlassen, um die Gabe, die wir vom Herrn empfangen haben, zu begraben. 
2. Verbarg das Geld seines Herrn bedeutet, dass wir die Gabe des Herrn nutzlos 

machen und sie unter dem Vorwand bestimmter irdischer Ausreden brach liegen 
lassen. Wenn wir irgendeine Ausrede vorbringen, wieso wir die Gabe des Herrn 
nicht nutzen, bedeutet dies, die Gabe zu verbergen. 

D. Im kommenden Königreich wird die Gabe des Herrn von den faulen Gläubigen 
weggenommen, und sie werden in die äusserste Finsternis geworfen, aber die Gabe 
der treuen Gläubigen wird wachsen, und sie werden in den höchsten Genuss Christi 
eintreten—V. 21, 23, 26-30. 

III. “All die Probleme in der Gemeinde heute entspringen den Ein-talentierten. 
Der Herr hat uns gezeigt, dass es keinen gibt, dessen Gabe fünf Talente 
überschreitet. Über eine Zeitspanne von zwanzig Jahren hat die Gemeinde 
möglicherweise nur jemanden mit fünf Talenten, aber jeden Tag kann die 
Gemeinde fünf Personen haben, jeder mit einem Talent. Jedes Kind Gottes, 
sogar eines im schlechtesten Zustand, hat immer noch ein Talent, und wenn 
wir fünf von den Ein-talentierten zusammenfügen, ergibt das einen mit fünf 
Talenten. Wenn all die Ein-talentierten in der Gemeinde heute ihre Talente 
hervorbringen würden, gäbe es kein Bedürfnis nach viele großen Gaben 
unter uns. Nur durch das Hervorkommen der Ein-talentierten, lasst mich 
euch dies sagen, würde die ganze Erde erobert werden”—W. Nee, Further 
Talks on the Church Life, S. 143. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 8 

 Für Gott dispensationalistischen Wert haben in den letzten Tagen, 
um das Zeitalter zu wenden 

Schriftlesung: Offb. 12:5, 10-11; Dan. 12:3; 10:11, 19; 2:28, 34-35; Offb. 14:1, 4-5; 2:7, 3:21; 19:7-9; 
4.Mose 6:1-8; 1.Sam. 1:11; Hebr. 13:13; Mt. 12:48-50; Offb. 3:1; 3.Mose 5:2; Röm. 8:6,10-11;  

2.Kor. 5:4; Offb. 1:10; 4:1-2; Apg. 17:26-27; Offb. 1:5; Mt. 24:14; Ri. 5:15b, 16b;  
Apg. 1:14; Eph. 4:3; Dan. 11:32b; 2.Tim. 2:21 

I. Jedes Mal wenn Gott eine Bewegung machen will, die auf eine Dispensation 
bezogen ist, eine Bewegung die das Zeitalter wendet, muss Er ein auf eine 
Dispensation bezogenes Werkzeug erlangen; wir müssen die Menschen sein, 
die in den letzten Tagen für Gott dispensationalistischen Wert haben, um 
das Zeitalter zu wenden—Offb. 12:5-11; 1:20; Dan. 12:3; 9:23; 10:11, 19: 

A. Das Ziel von Gottes ewiger Ökonomie, das Ziel der göttlichen Geschichte in der 
menschlichen Geschichte besteht darin, den korporativen Christus, Christus mit 
seinen Überwindern als den zermalmenden Stein zu gewinnen, um Sein auf eine 
Dispensation bezogenes Werkzeug zu sein, um dieses Zeitalter zu beenden und um zu 
einem grossen Berg zu werden, dem Königreich Gottes—Dan. 2:28, 31-45; Joel 3:11; 
Offb. 12:1-2, 5, 11; 14:1-5; 19:7-21. 

B. Einfach gesagt bedeutet Wiedererlangung zu überwinden. In der Wiedererlangung 
des Herrn zu sein, ist im Überwinden des Herrn zu sein, vorbereitet zu werden, um 
Seine überwindende Braut zu sein für Sein Zurückkommen—2:7; 3:21; 19:7-9. 

II. Nur die Nasiräer können den Herrn Jesus zurückbringen; alle jene die von 
Gott dazu benutzt werden, das Zeitalter zu wenden, müssen Nasiräer sein – 
solche die sich freiwillig geweiht haben, die absolut und bis zum letzten für 
Gott geheiligt sind—4.Mose 6:1-8; Ri. 13:4-5; 1.Sam. 1:11; Lk. 1:15: 

A. Ein Nasiräer musste sich von Wein und allem was mit dessen Quelle in Verbindung 
steht fernhalten, was bedeutet, dass wir uns von allen Arten irdenen Genusses und 
Vergnügen, die zu einem lüsternen Verhalten und lüsterner Absicht führen, fernhalten 
müssen—4.Mose 6:3; Ps. 104:15; Pred. 10:19; 2.Tim. 2:22; 3:1-5. 

B. Ein Nasiräer musste sein Haar lang wachsen lassen, was bedeutet, dass wir dem 
Hauptsein Christi unterworfen bleiben müssen — 4.Mose 6:5; 1.Kor. 11:3, 6: 
1. Ein Nasiräer ist eine Person die voller Unterwerfung ist; mit ihm ist ein 

unterwürfiger Stand, Atmosphäre und Absicht; bist du eine solche Person, dann 
wird es viel Segen für dich und deine Zukunft geben. 

2. Langes Haar ist eine Herrlichkeit für eine Frau, aber eine Schande für einen 
Mann, was bedeutet, dass ein Nasiräer einer ist, der Selbstverherrlichung meidet, 
und willig ist, Scham für den Herrn zu ertragen—Hebr. 13:13. 

C. Ein Nasiräer durfte nicht mit Tod beschmutzt werden, der durch natürliche 
Vorlieben kommt—4.Mose 6:7; Mt. 12:48-50. 

D. Ein Nasiräer durfte nichts Totes berühren, so dass er nicht beschmutzt wurde. Das 
was in Gottes Augen am meisten verhasst ist, ist Tod—4.Mose 6:6-7; Offb. 3:1: 
1. Die Nasiräer wurden für den Aufbau von Gottes Armee gezählt; sie sind sehr 

wachsam, voller Empfinden für den Krieg gegen den Tod—1.Kor. 15:54-58. 
2. Wir müssen vorsichtig sein betreffend den Menschen mit denen wir in Kontakt 

treten und zu Gott hin abgesondert sein von allen Arten von geistlichem Tod, 
wildem Tod, mildem Tod und heimtückischen Tod—3.Mose 5:2. 

3. Wir müssen jene sein, die voller Leben sind, dies ist „Anti-Tod“ —Röm. 8:10, 6, 
11; 2.Kor. 5:4. 
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III. Wir müssen in unserem Geist leben, um Menschen auf der Erde mit dem 
Herzen Gottes zu sein, Menschen, denen die Himmel geöffnet werden 
können, um die Vision betreffend dem Schicksal der Welt und der aktuellen 
Situation der Welt zu sehen—Offb. 1:10; 4:1-2: 

A. Der Herr ordnet die Weltsituation und die Königreiche dieser Welt souverän unter 
seiner himmlischen Herrschaft so an, dass die Umwelt passend ist, damit Gottes 
auserwähltes Volk seine Errettung empfangen kann und vorbereitet werden kann um 
Seine Braut zu sein—Apg. 5:31; 17:26-27; Dan. 4:26; Offb. 1:5. 

B. Das große menschliche Bild in Daniel 2 ist eine prophetische Illustration der 
Geschichte der menschlichen Regierung, die vom Herrn souverän angeordnet wird, 
um seine Ökonomie auszuführen—V. 31-35. 

C. Europa ist mehr als jedes andere Land und Rasse absolut entscheidend in der 
Vervollständigung der Vision betreffend dem grossen menschlichen Bild in Daniel 2; 
das Zermalmen der zwei Füsse des grossen menschlichen Bildes wird das Zermalmen 
der gesamten menschlichen Regierung sein.—V. 34-35 
1. Die zehn Könige, verbildlicht durch die zehn Zehen des großen Bildes in Daniel 2 

werden unter Antichrist sein, der der letzte Cäsar des wiederbelebten römischen 
Reiches ist; all dies wird in Europa geschehen—Offb. 17:9-14. 

2. Die Vereinigten Staaten, Europa und der Ferne Osten sind die drei 
einflussreichen Faktoren der aktuellen Weltsituation; die Wiedererlangung hat 
sich in den Vereinigten Staaten und im Fernen Osten verwurzelt, aber in Europa 
ist eine Lücke.  

3. Vor das Zermalmen des Antichristen und der Gesamtheit der menschlichen 
Regierung geschehen, muss sich die Wiedererlangung des Herrn in Europa 
ausbreiten und Wurzel fassen.  

4. Das Verbreiten der Wahrheiten der Wiedererlangung des Herrn wird eine 
Vorbereitung für das Zurückkommen des Herrn sein, um die Wiedererlangung 
und Wiederherstellung nicht nur Israel, sondern auch der gesamten Schöpfung 
zu bringen — Mt. 24:14; Offb. 5:6. 

5. Wir sollten zum Herrn sagen, „Herr, diese Tage sind die Vollendung des 
Zeitalters; Herr, in diesen Tagen, lass meine Liebe für dich wieder neu aufleben.” 

IV. In diesen letzten Tagen vor der Wiederkunft des Herrn müssen wir 
diejenigen sein, die große Entschlüsse im Herzen und große Beratungen des 
Herzens haben—Ri. 5:15b, 16b: 

A. Der aktuelle Auftrag des Herrn an uns sollte sein, Geh, und lehre die Nationen (vgl. 
Mt. 28:19), damit das jetzige Zeitalter vervollständigt werden kann—Mt. 24:14. 

B. Um den Auftrag des Herrn aufnehmen zu können, müssen wie die Einheit halten. 
Wenn wir die Einheit und die Einmütigkeit verlieren, verlieren wir das Vorangehen 
des Herrn —Apg. 1:14; Eph. 4:3. 

C. Wir sollten aufstehen, um dem Herrn in Seinem aktuellen Vorangehen zu folgen und 
uns auf Seine Regulierung ausrichten, um Ihm nützlich zu sein—Dan. 11:32; 2.Tim. 
2:21. 
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DIE WIEDERKUNFT DES HERRN 

Botschaft 9 

Das Scheinen und die Warnung  
des Prophetischen Wortes noch fester gemacht worden  

und die Haltung der Gläubigen gegenüber dem Kommen von Christus 

Schriftlesung: 2.Petr. 1:19; Dan 9:27; Röm. 13:12; Ps. 119:105, 130; Mt. 24:42-44; Lk. 21:34-36; 
Offb. 3:10; Röm. 15:4; Offb. 2:26, 28; 2 Tim 4:8; Phil. 3:20; Offb 22:20; Mt. 25:13, 4; Lk. 17:32 

I. Das Prophetische Wort der Schrift, als die leuchtende Lampe für die 
Gläubigen, bringt geistliches Licht, um in ihrer Dunkelheit zu scheinen, und 
führt sie, in einen hellen Tag hineinzugehen bis zum Tag des Erscheinen des 
Herrn—2.Petr. 1:19: 

A. Die Zeit ist kurz; beim Studieren der Prophezeiungen in der Bibel und Betrachten der 
heutigen Weltsituation, wissen wir, dass der Tag des Kommens des Herrn sehr nahe 
ist und dass die letzte Woche näher kommt—Dan. 9:27. 

B. Wichtig ist heute: wir wollen uns nicht in der Welt vergraben, sondern wir geben uns 
in die Hand des Herrn; wir sollten wissen, dass wenn wir uns einmal mit der Welt 
einlassen und in ihr verwurzelt werden, wird es nicht einfach sein, wieder 
herausgerissen zu werden. 

C. In den wenigen Tagen, die uns verbleiben, sollten wir uns bereitmachen; lasst uns 
diejenigen sein, die den Herrn lieben und Ihm dienen, die wiederbelebt sind und 
jeden Tag überwinden, die die Welt gehen lassen und mit ganzem Herzen das 
Kommen des Herrn erwarten. 

II. Uns ist das Scheinen und die Warnung des prophetischen Wortes heute 
noch fester gemacht worden—2.Petr. 1:19: 

A. Peter vergleicht die Prophezeiung in der Schrift mit einer Lampe, die an einem 
dunklen Ort leuchtet: 
3. Dieses Zeitalter ist ein dunkler Ort in der dunklen Nacht, und alle Menschen auf 

der Welt bewegen und verhalten sich in der Dunkelheit—Röm. 13:12. 
4. Das Scheinen des Prophetischen Wortes im heutigen dunklen Zeitalter ist eine 

leuchtende Lampe für die Gläubigen, die geistliches Licht übermittelt, um in der 
Dunkelheit zu scheinen (nicht bloß Wissen des Buchstabens für 
verstandesmäßiges Begreifen). 

5. Das Scheinen des Prophetischen Wortes in dieser dunklen Zeit leitet die 
Gläubigen, um in einen hellen Tag einzutreten, ja sogar durch die dunkle Nacht 
hindurchzugehen bis der Tag des Erscheinen des Herrn anbricht und der 
Morgenstern in ihren Herzen aufgeht. 

B. Dass uns das prophetische Wort noch fester gemacht worden ist, ist auch ein 
warnendes Wort für die Gläubigen: 
1. Aufgrund des Prophetischen Wortes warnt uns der Herr zu wachen; in Mt. 24:42 

sagt der Herr, "Seid darum wachsam; denn ihr wisst nicht, an welchem Tag euer 
Herr kommt." 

2. In Lukas 21:34 warnt uns der Herr: “Nehmt euch aber in Acht, damit eure Herzen 
nicht etwa beschwert werden mit Rausch und Trunkenheit und den Sorgen des 
Lebens und jener Tag plötzlich wie ein Fallstrick über euch komme.” 

3. Wir müssen wachsam sein, allezeit flehend, dass wir stark sind, um all diesen 
Dingen zu entfliehen, die im Begriff stehen zu geschehen, und vor Christus zu 
stehen.—Lk. 21:36. 

4. Wir müssen das Wort des Ausharren Christi bewahren; jedes Wort, das der Herr 
in der Bibel gesprochen hat, ist ein Wort des Ausharren; um das Wort des 
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Ausharren zu bewahren, müssen wir Seine Ablehnung und Verfolgung 
aushalten—Offb. 3:10; Röm. 15:4. 

5. Wir müssen bis zum Schluss überwinden und die Werke des Herrn bewahren; die 
Werke des Herrn sind die Dinge, die der Herr vollbracht hat und tut; wenn wir 
die Werke des Herrn bis zum Schluss bewahren, wird Er bei Seinem Erscheinen 
für uns der Morgenstern sein—Offb. 2:26, 28. 

III. Die Haltung der Gläubigen gegenüber dem Kommen von Christus: 

A. Jedes “Heute”, dass wir haben ist wahrhaftig die Gnade des Herrn; solange wir das 
Heute und solange wir noch atmen, sollten wir den Herrn und Sein Erscheinen 
lieben, das Kommen des Herrn erwarten und Sein Kommen allezeit als eine 
Ermutigung nehmen—2.Tim 4:8; Phil. 3:20; Offb. 22:20. 

B. Wenn der Herr kommt, wird Er im Verborgenen wie ein Dieb zu denen kommen, die 
Ihn lieben, Er wird sie als Seinen Schatz stehlen und sie in Seine Gegenwart in die 
Himmel bringen, deshalb müssen wir wachsam und bereit sein—Mt. 24:42-44; 25:13: 
1. Wenn wir entrückt werden wollen, müssen wir zuerst mit dem himmlischen Atem 

gefüllt sein und in unseren Gefäßen Öl haben—25:4. 
2. Wenn wir auf der Erde verwurzelt sind und täglich von den Sorgen des Lebens 

und mit weltlichem Vergnügen eingenommen sind, werden wir zu dieser Zeit 
nicht entrückt werden; wir sollten uns an Lots Frau erinnern—Lk. 17:32. 

C. Der Herr erinnerte uns auch daran, uns zu hüten und wachsam zu sein, allezeit zu 
beten, dass unsere Herzen nicht beschwert werden durch ein zügelloses Leben und 
Trunkenheit und Sorgen des Lebens, und dass der Tag der großen Trübsal plötzlich 
wie ein Fallstrick über uns kommt; denn er wird über alle hereinbrechen, die auf dem 
ganzen Erdboden wohnen—21:34-36. 
1. Wir sollten unsere Herzen bewahren und dem Herrn allen Raum geben, damit 

wir fähig sind stark zu sein, all dem zu entfliehen und vor dem Sohn des 
Menschen zu stehen—V. 34-36; vgl. Offb. 12:5-6. 

2. Reife zu erlangen geschieht nicht über Nacht; deshalb müssen wir uns für Sein 
Kommen vorbereiten, Ihn lieben, in Ihm wachsen, dass wir bei Seinem 
Erscheinen reif sein werden, um entrückt zu werden und die Belohnung zu 
erhalten. 
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PCC Children’s Workbooks 
  
Lesson: Choosing Our Friends 
Lektion: Unsere Freunde wählen 
 
John 15:16 – You did not choose me but I chose you. 
Johannes 15:16 – Nicht ihr habt Mich auserwählt, sondern Ich habe euch auserwählt. 
 
Daniel 2:17 – Then Daniel went to his house and made the thing known to Hananiah, Mishael, 
and Azariah, his companions. 
Dan. 2:17—Hierauf ging Daniel in sein Haus; und er tat die Sache seinen Genossen Hananja, 
Misael und Asarja kund. 
 
1 Cor. 15:33 – Do not be deceived: Evil companionships corrupt good morals. 
1. Kor. 15:33 – Lasst euch nicht betrügen: Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten. 
 
Prov. 13:20 – He who walks with wise men will be wise, / But the companion of fools will be 
troubled. 
Spr. 13:20 – Wer mit Weisen umgeht, wird weise; aber wer sich zu Toren gesellt, wird schlecht.  
 
James 4:4 – Do you not know that the friendship of the world is enmity with God? 
Jak. 4:4 – Wisst ihr nicht, dass die Freundschaft mit der Welt Feindschaft gegen Gott bedeutet?  
 
Lesson: God Doesn’t Make Mistakes 
Lektion: Gott macht keine Fehler  
 
Matt.19:4 - …He who created them from the beginning made them male and female. 
Mt. 19:4 – …Er, die sie von Anfang an schuf, sie männlich und weiblich machte. 
 
Psa. 119:73 - Your hands have made me and fashioned me… 
Ps. 119:73 – Deine Hände haben mich gemacht und bereitet… 
 
Psa. 139:13-14 - For it was You who formed my inward parts; / You wove me together in my 
mother’s womb. I will praise You, for I am awesomely and wonderfully made; / Your works are 
wonderful, / And my soul knows it well. 
Ps. 139:13-14 – Denn du besaßest meine Nieren; du wobest mich in meiner Mutter Leibe. Ich 
preise dich darüber, daß ich auf eine erstaunliche, ausgezeichnete Weise gemacht bin. Wunderbar 
sind deine Werke, und meine Seele weiß es sehr wohl. 
 
Psa. 139:16-17 - Your eyes saw my unformed substance; / And in Your book all of them were 
written: / The days that were ordained for me, / When not one of them was yet. 17) And how 
precious are Your thoughts to me, O God! / How great is the sum of them! 
Ps. 139:16-17 – Meinen Keim sahen deine Augen, und in dein Buch waren sie alle eingeschrieben; 
während vieler Tage wurden sie gebildet, als nicht eines von ihnen war. Und wie köstlich sind mir 
deine Gedanken, o Gott! Wie gewaltig sind ihre Summen! 
 
Jer. 1:5a - Before I formed you in the womb, I knew you; / And before you came forth from the 
womb, I sanctified you…” 
Jer. 1:5a – Ehe ich dich im Mutterleibe bildete, habe ich dich erkannt, und ehe du aus dem 
Mutterschoße hervorkamst, habe ich dich geheiligt… 
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Lesson:  Samuel: The Boy Who Listened 
Lektion: Samuel, der Junge der hörte 
 
1 Sam. 1:20 - …she called his name Samuel, for she said, I asked for him of Jehovah. 
1. Sam. 1:20 – …sie gab ihm den Namen Samuel: Denn von Jehova habe ich ihn erbeten. 
 
1 Sam. 2:35a - And I will raise up for Myself a faithful priest who will do according to what is in My 
heart and in My mind… 
1. Sam. 2.35a – Und ich werde mir einen treuen Priester erwecken: Der wird tun, wie es in meinem 
Herzen und in meiner Seele ist… 
 
1 Sam.  2:26 - And the boy Samuel continued to grow in stature and in favor both with Jehovah 
and with men. 
1. Sam. 2:26 – Und der Knabe Samuel wurde fort und fort größer und angenehmer, sowohl bei 
Jehova als auch bei den Menschen. 
 
1 Sam. 3:9 -  And Eli said to Samuel, Go and lie down, and if He calls you, you shall say, Speak, 
O Jehovah; for Your servant is listening. And Samuel went and lay down in his place. 
1. Sam. 3:9 – Und Eli sprach zu Samuel: Gehe hin, lege dich; und es geschehe, wenn man dich 
ruft, so sprich: Rede, Jehova, denn dein Knecht hört. Und Samuel ging hin und legte sich an 
seinen Ort. 
  
Lesson: Honour Your Parents 
Lektion: Ehre deine Eltern  
 
Eph. 6:2-3 - “Honor your father and mother,” which is the first commandment with a promise, “that 
it may be well with you and that you may live long on the earth.”  
Eph. 6:2-3 – „Ehre deinen Vater und deine Mutter“, welches das erste Gebot mit einer Verheißung 
ist, „damit es dir wohl ergehe und du lange lebest auf der Erde.“ 
 
Deut. 5:16 - Honor your father and your mother, as Jehovah your God has commanded you, that 
your days may be extended and that it may be well with you upon the land which Jehovah your 
God is giving you. 
5. Mose 5:16 – Ehre deinen Vater und deine Mutter, so wie Jehova, dein Gott, dir geboten hat, auf 
daß deine Tage verlängert werden, und auf daß es dir wohlgehe in dem Lande, welches Jehova, 
dein Gott, dir gibt. 
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